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Parteitag der Freifmnigen Volksparlei
Für den Parteitag der Freisinnigen Volkspartei m

Wiesbaden  stellen die Abgg. Cassel, Funck, Kopsch und
Knick folgenden Antrag zur S chu I f r a g e:

Der Parteitag der Freis. Volkspartei erblickt rn dem von
der konservativen, der freikonservativen und der national-
literalen Partei gemeinsam im preußischen Abgeordnetenhaus
eiogebrachtenund angenommenen Schulkompromiß-
outrag  eine schwere Gefahr für die Entwickelung des
peußifchen Schulwesens. *

Die geplante gesetzliche Festlegung der K o n f e s f i o n s-
.ulen  als Regel behindert die freie Entschließung der

'Amts- und Gemeindeverwaltung, erschwert durch Mehvbe-
Miig der Gemeinden und Schlllvevbünde die Bildung
möglichst vieler übergeordneter Schulklassen und damit die
Vertiefung des Unterrichts und beeinträchtigt das Interesse
-Her an der Volksschule betheiligten Bürger.

Tie Freisinnige Volkspartei hält fest an der alten libera-
Im Forderung des Unterrichts der Schüler aller  Konfessio-
Eti in einer gemeinsamen  Schule durch Lehrer ohne
Unterschied der Konfession und tritt für die Simnttanschulen
Was den Forderungen der Zeit am besten entsprechende,
«sonders aber den konfessionellen Frieden am meisten sör-
»nde.Schulsystem ein. Der Parteitag erklärt sich deshalb
kW eine gesetzliche Negelüng, welche die Simultanschuie
im als Ausnahme aus besonderen Gründen zulassen will
Ad damit die rechtliche Stellung der Simultanschule erheb-

würde, zumal nach den für 'den größten
W Preußens hierin noch geltenden Bestimmungen des
»»» emeu Landrechts die Simultanschule als die gesetzliche
M, die konfessionelle Schule gesetzlich als die Ausnahme

verachten und zudem in Nassau die Sim -ultanschule als ge-
'che Einrichtung anerkannt ist.
Der Parteitag hält eine Neuregelung der gesetzlichen

«sschu ll a st e n und eine Revision des Lchrerbesol-
WPgesetzes für durchaus geboten, weist aber die Behaup-

unbegründet zurück, daß diese Fragen nur
£rffiamim'n^an3 nnt:  äcr konfessionellen Gestaltung des
Schulwesens zu lösen seien.

^ Dortmund aus wird ein Antrag auf Vereinbarung
Kommunal program  m s gestellt.

DUsmorandnm über die Erelgolffe
_ In Baku.

klavas Licht aus die heillosen Zustande Bakus in der
dvr den Schreckenstagenwirft das Memorandum,

Aiem die hartbetroffenen, zum Theil völlig ruinirten
^ ^ Eustrjellen sich an das Finanzministerium gewandt

20 . Jahrgang.

Klemez êmlleton.
g, Rüge, «die Minister Budde einem Beamten er-

wird, wie aus Kassel berichtet, in dortigen Eisenbahner-
uzähst. Als. der Minister bei seinem letzten Bchuche

J , Rangierbahnhof besichtigte, fiel ihm ein'sogenann-
MI Geleise auf, dessen Schienen auf eine gewisse Strecke
•,. £* üppigen Groswuchs überwuchert waren. Budde
do? -ketl ’̂n begleitenden'Bahnmeister, zu dessen Re-
e? Geleist gehört, deutete auf das Gras und sagte in

™Tone: „Seien Sie froh, daß von dem die Ober-
astTsrommer nichts weiß." „Die Oberrechnungskammer

Erccllenz?" fragte ganz erstaunt der Beamte,
jmß..' entgcgnete Budde, sonst gewiß erfahren möchte,
Ar ft,16. ® ’efe hier nicht verpachtet haben."

hundert Wiitwvn. Der mächtige Basutohäupt-
lyodj ist vor kurzem gestorben: er hintcrläßt hundert

« «7  Dod betrauern. Sein Vater Leiste hatte 126
Jw » ^ ltnb 87  Töchter . Die jungen Frauen Lero-

nicht über die Dorfmauern hinausgehen, nur
W.ss ^ sorgten die Einkäme auf dem Markte. Sie lebten
«e« iw der Häuptling für sie gebaut hatte; etwa zwölf

gleichzeitig. Das Mittagbrot bestand aus Fleisch,
lew • ,.tenten  stül selbst und nahmen sich nach Belieben

i u tn.fi”cSc,n Topf. Messer und Gabel haben sie nicht;
>ew Eiin Korrespondent, der Lerothodi kurze Zeit
Um' of)[ besuchte, „sie gehen sehr zierlich mit ihren

es war ein Vergnügen, zu sehen, wie elegant
>, toic" Fürstinnen mit den Knochen umgingen, und zu
' ll. m’* mit ben  Lippen schmatzten. Wir wurden auf-
>,en' r. stMessen, lehnten aber dankend ab. Diese dunklen

De? C tCn Leiter und vergnügt zu sein und waren sehr
MV . ? üerste Häuptling ist sehr vorsichtig mit seinen
' fcftin* eine Schildumche darüber wachen, daß sie
kille 2>n Newtown gibt es kein Gefängniß,
»k * wche, die auf dem Rücken der Taugenichtse tanzt."

haben. Daß die kaukasische Ortsverwalkung mit barbari¬
scher Skrupellosigkeit zu Äen verlogensten Hetzmitteln zu grei¬
fen verstand, daß sie sich nicht scheute, zchntausend Tataren
rnit Waffen zu versehen, unr nöttzigenfalls in „loyaler" Weise
gegen^u>ie Armenier loszugchen, ist feststchenÄ. Welche
Schwäche sedoch diese Bureaukratie an den Tag legte, wie fei¬
ge sie war , dies zeigt uns erst das genannte Schriftstück.

Es heißt in denrsebben:
Die Industrie lväre gleichsam gezwungen gewesen, aus

die Polizerhilfe vorher zu adonniren ; die Rede ist von der
Zeit vor den blutigen Krawallen . Alle Verbrechen gegen
Eigenthum und Leben blieben unid bleiben meistentiheils un¬
aufgeklärt, da die Polizei trotz energischer Auifforderungen
der Betroffenen entweder garnicht kommt oder bestenfalls am
zweiten oder dritten Tage nach dem Vorkominniß erscheint,
nm ein Protokoll auszunchmen. Wenn man nockt ldm„nicht
genügende. Moral " der Polizei in Betracht ziehe, so sei von
einer Hilfe ihrerseits schon gar nicht mchr die Rede gewesen.

„Als die „Naphtaindustriellen — heißt es in den Ans-
fichrungcn weiter — die Hilflosigkeit der Polizei sahen, be¬
gannen sie nothgedrungen sich«von 'den Räubern losKukausen,
indem sie diesen Räubern , die aus Einwohnern der Dörfer
Balachany, Sabuntschi , Routany und Sdbat bestehen und sich
aus Räubereien einen Nebenverdienst gemacht haben, die Be-

. schützung der Industrie in Pacht übergaben ". „So bietet sich
uns folgendes Bild : Einige Söldlinge , die nach der polizei¬
lichen Registrirung als Raubmörder bekaunr sind, haben für
eine große monatliche Loskaufssumme die Sicherheit des
Eigentihums und Lebens aus dem gesammten Gebiet Balacha-
ny—Sabuntschi—Nomany auflHchtzuerhalten."

Solche Söldlinge , die quasi für die andere Bevölkerung
kaviren und selbst gestohlene Gegenstände zurückerstatten,
giöct es vielfach und in mehreren Orten . Wer zahlt, mehr¬
mals und tüchtig zaUt, ist einigermaßen geschützt, wer aber
sich weigert, der hat es schwer zu büßen.

Als diese Uebelstände und Diebstähle so überhand nah¬
men, daß die Industriellen es nicht mehr ertragen konnten,
baten sie den Generalgouverneur von Baku, Anulackwari, Ider
lelver Naphtaindustrieller war , endlich energische Maßregeln
gegen diese unerhörten Erpressungen zu ergreifen . Es wurde
nun eine Kommission unter dem Vorsitz des Wirklichen
Staatsrathes Kochanowskyniüdergesetzt, und das Ergebniß
war „dag ösfMell die Unmöglichkeit zugestaniden wurde, un¬
ter den obwaltenden Vechältnissen ein anderes Mittel der Be-
wachrurgen zu wüHilen, als Äen Loskauf von den Räubern ."

Siach den blutigen Februartagen mehrten sich die Ver¬
brechen gegen das Leben von Angestellten der Naphtaindustrie

^ch- .®? gab fortwährend Ueberfälle und
Niederschießen von mißliebigen Personen am Hellen lichten
x.age; uas war gang und gäbe. „Es gab keinen Tag , an dem

Lerothodis Hauptsrau und die Mutter des Thronerben lebt in
Komfort̂ hw.̂ ^ use. bas eine Veranda und ganz modernen
L Ka.ser der Sahara und der Zuckerkönia. Die sonder-
bare Marotte des Herrn Jacques Lebaudy, den „Kaiser der

ä“ rl eter sich dadurch gewaltsam vor ganz Euro-
pa zu einer lächerlichen Figur zu machen, erscheint um so merk-
würdiger, wenn man hört, daß „Seine Majestät Jacaues >"
7s ? ^ . beißt nichtkaiserlichen Momenten ein,1^ie man
Jung ! is? S ? emäkl?°ma? ? ^ heller und geriebenerm -- iJ.’ .r. 0 <^öahlt man sich, wie man dem „B. T " aus
Paris schreibt, dort in eingeweihten Zirkeln, daß der letzte

?v' lden Spekulationen des Zuckerkönigs Cronier
^ Ende bereitete und diesen zum Selbstmord trieb, auf n>7
mand anbers zuruckzusnhren sei als auf Jacques Lebaudv d-r
v°n semem Vater, dem „grand suerier" ^Gustave7Lebaudv n
geschäftlichen Dingen nicht nur klaren Blick und kaltts Blut
sondern auch die nothwendige rücksichtslose Grausamkeit 2
haben soll, wo es gilt, e.nen Rivalen und Gegner 7n bellen
Lebaudy sah rn Ernest Cronier nicht ohne Grund KE
ichsten Störenfried auf dem Gebiete des ZuckerhandelsM !L

K Reichthümer gewann ' Und er
setzte sich das Ziel den Treibereien Croniers ein Ende ? b.
reiten. M<in erzählt er habe sogar in Freundesk̂ sien mehr
als einmal das nicht eben kaiserliche Wort ausacsvro-b<M ,1
werbe nicht ruhen, bis er nicht Cronier „lebendigd!s Ä ' £
gezogen habe." Das ist ihm nun freilich nicht ge nngkn und
er bat sich m,t dem todten Cronier begnügen müsse! ' ^ rdieser Tod hat. sein Vermögen mit einem förhwL . r
«anze Reihe weiterer Millionen bereichert Ob er ^ 7
deren Zinsen wieder in Kamelen und sonstigen e4iw7 „ w?
tnSuten ^ er operettenhaften Kaiserherrlichkeit anügen wird?

Der schmucke Polizist. Aus Paris wird berichtet In dam
Prozeß gegen die galante Komtesse von Horn die
ist, einen russischen Fürsten ausgeplündert zu haben
dem Pariser Schwurgericht höchst ergötzlich! 5
s°den. Das anwesende Publikum kam aus dem Lachen gar

nicht Blut -geflossen wäre , und die Schuldigen wurden nicht
gesucht." Dies alles hatte das industrielle Leben unerträglich
gemacht, und ihm drohte völliger Verfall.

Nochwals wandte sich der Rath der Jndustriekonferenz
und das Börsenkomitee an den GeneralgouverneUr mit der
Bitte , „die Organisation einer eigenen bewaffneten Schutz-
truppe zu gestatten ; sie wurde jedoch dannt zurückgewiesen."
Danvben verschärfte die Administration den armenisch-tatari¬
schen Konflikt dadurch, daß „sie den Aprilstreik mit Hilfe von
Tataren beendete und diese zu Herren der Lage machte, da sie
die Ohnimächtigkeit der Obrigkeit sahen."

Als dann in Schuscha das Gemetzel überhand nahm und
der Terror tatarischer Räuberbanden zu herrschen begann,
hatten die Naphtairtdustriellen den GeneralgouvernLur aus
die zirkulirenden Gerüchte über bevorstehende Excesse wieder¬
um hingew'iöseii und rechtzeitig um die erforderlichen Maß-
uahmn gebeten, aber diesier hatte trotz des nahenden Verhäng-
nisses nicht für Heranziehung genügender militärischer
Kräfte gesorgt.

Liest man das in sehr gemäßigtem Tone gehÄtene Me-
inorandum, das ja schon wetzen der Erleichteruntzen, die es sei¬
tens des Reiches erstrebt, keine Anklagen erheben kann, auf¬
merksam durch-, so wird es klar : Die Bureaukratie in Baku ist
schulid̂daran , daß 5ue furchtbare Schädigung der Stadt und
der mächtigen NaplitainÄuftrie «intreten konnte; sie hat nichts
gethan, um das Unglück zu verhindern.

» » »

Ois Hnaicfite in Baku,
Rach direkten Privatnachrichten aus Baku sind die Zu¬

stände trostlos . Der Bürgerkannpf, der einen mehr passiven
Charakter hat , hat zugenommen. Die Tataren vergiften
rre Früchte und verkaufen sie an die Armenier. Ein Inge¬
nieur wurde auf offener Straße am Hellen Tage erstochen.
-Ein Tatar , der jebod̂ Redakteur einer armenischen Zeitung
rst, wurde gleichfalls ermordet. An eine Wiederaufnahmeder
Arbeit ist einstweilen nicht zu denken.

tirisgsi :ustanck. — MallLnvsrstastung . — Morck.
Auf Befehl des Zaren ist über Bialysto -k und den

Biallystoker Kreis der Kriegszustand verhängt worden.
Die Verhaftungen in Petersburg nehmen wieder großen

Umfang an . Während der letzten vier Tage sind 344 Perso¬
nen vechaftet worden. Bei drei Arbeitern der Werkstätte vec
War,cha-uer Bahn wurden große Vorräthe an Waffen und
-cummm gesunden. . An der Grenze wurden zwei Waggons
die angeblich mit Spielwaaren beladen sein sollten, belchlag^
riahmt. Bei der Untersuchung ergab sich, daß die Gummi-
balle mit Dyumnrt gefüllt waren.

In Warschau  w -nride gestern der Gießereiarbciter
Wrbbewskr, etn Polizeispitzel,  von drei Personen erschossen.

nicht mehr heraus. Den Höhepunkt erreichte der Spaß aber
L die lebhafte und höchstf-aszinirende Dame uw ihr! ?ei!weü
d!n unter der Aufsicht eines schmucken Polizisten,
E sie bezeichnete, petitionrrte und das originelle Gesuch auch
wirklich zuletzt beim Richter durchsetzte. Sie konnte aber auch
gar zu schon bitten! Und welcher französische Richter vermag
schonen Lippen zn widerstehen! „Sehen Sie , Monsieü" ^
RadiUe sie — ,ch kann es in dem schmutzigen Gefängniß von
L ? dre Nicht langer aushalten! Lassen Sie mich^ nach
Hause gehen und schicken Sie mir den da von der Mumzipab

<sT-+Unk 'e ? te§ra.uf den hübschen, strammen Posten̂ an
Seite , der eben seinen blonden Schnurrbart drehte —

,m£ verspreche , daß ich keinen Fluchtversuch
machen werde! Er soll mit mir gehen! Er kann in meinem
Hause wohnen, ßoll sein kleines Frühstück bei mir haben und

seinen Fünf-Uhr-Tbee und seinen Likör!
m ^ ^ sunf Frank den Tag und seinen Tabak, wenn er

ein Raucher ist! Er soll mich bewachen, mich Tag und Nacht
mcht aus den Augen verlieren !" Der blonde Polizist wurde

°i! er  das hörte, und strich sich heftig den Bart. Der
Richly machte große Augen, und die Zuhörer lachten Tbränen
Die Komtesse ließ nicht nach mit Bitten, aber vergeblich- Da
sing sie an zu weinen, und alle mitleidigen Seelen schluchzten

lrnr  * lim  Steinerweichen . Dann begann Madame
die Attacke von neuem: „Da Sic so hartherzig sind" sagte sie
„so Seswtten Cie wenigstens, daß ich nach 5oause fnf]̂ und
meine Kleider wechsele! Das können Sie mir unmöglich ver-
weigern. M-em -Polizist kann mitgeb-en und aufvasse/ daß ich
MÄ entwische Bitte , bitte, Herr Richter!" SAche BeMam.

und d,e B-licke o schöner Augen waren selbst für den s ren-
imVl ÖteL <!r 006  wirklich nach und bffahl dem
^ °? en Polizisten Madame zu begleiten und sie sicher wiede^

zaruckzufuhren D,e Komtesse war entzückt. „Kom¬
men Sie , mon cher! rief sie und zog den Gardisten mit sich
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(Telegramme .)
Schreckensthaten der Uarfaren.

Tiflis , 19. September. Fünf Omnibusse mit armeni¬
schen Flüchtlingen aus Schuscha gefüllt, wurden in der Nacht
von Tataren angegriffen, die die Mehrzahl der Männer er¬
mordeten und die Frauen in die Gefangenschaft schleppten.
Die Direktion der großen Gießerei Siemens in Kodak bat
den General Schirinkinc um die Entsendung von Kosaken.
Ihre Gegend ist von tatarischen Banden umringt, die dam-.t
drohten, daß sie den Angestellten das Leben nehmen wollten.
Trotzdem wage man nicht, Waffen an die Arbeiter zu ihrer
Vertheidigung zu vertheilen.

ßngriff auf einen Gefangenen-Waggon.
Kutaiö, 19. September'. Eine Menschenmengevon un¬

gefähr 2000 Personen griff in der Nacht einen Waggon mit
Gefangenen, in der Station Abascha an. Zahlreiche Angrei¬
fer wurden getötet  und verwundet während des heftigen
Feuergcfechtes, das auch unter der Bedeckung des Zuges
Opfer forderte'.

* * *

Ein ruffiiches IHiniiferkabineff.
Der Zar beauftragte den unter dem Vorsitze des Grafen

Solßki tagenden Sonderausschuß, folgenden Entwurf für
ein Ministerkabinett zu prüfen: Das Ministerkabinett wird
den Zweck haben, die Wirkungskreise aller Ministerien zu
vereinigen. Das Kabinett, welches den Namen Ministerrath
führen wird, wird unter dem Vorsitz eines Premierministers
arbeiten, welcher allein neben dem Kriegsminister, dem Ma¬
rineminister, dem Minister des Auswärtigen und dem Mi¬
nister des kaiserlichen Hofes das Recht haben wird, dem Kai¬
ser persönlich Vortrag zu halten. Die Ernennung der Mini¬
ster erfolgt durch die Vernrittelung des Premierministers, die
Bestätigung durch den Kaiser'. Keine die Verwaltung betref¬
fende Maßregel kann ohne Beschluß des Minifterrathes und
ohne Genehmigung durch den Kaiser in Kraft treten.

Wiesbaden, 19. September 1905.
Oie kleilcßnotß.

Aus Kattowitz,  18. September, wird uns gemeldet:
Sicherem Vernehmen nach steht die Oeffnung der russischen
Grenze für die Zulassung des erhöhten Kontingents russischer
Schweine unmittelbar bevor. , ^ r . T, . . .. .

Berlin , 19. September. (Tel.) Die Nachricht, daß dre
Oeffnung der russischen Grenze für die Einfuhr-des gesamm-
ten Schweinekontingents unmittelbar bevorstche, ist. wie die
Allg. Fleischerztzg. erfahren haben will, nicht zutref¬
fend  Das Gerücht fei'daraus zurückzuführen. daß ein Be¬
amter des preußischen Landwirthschaftsministeriumsm den
letzten Tagen auf den russischen Viehmärkten Werlte, um sich
zu informiren. , ,

Lübeck, 19. September. (Tel.) Die Bürgerschaft̂rahm
in ihrer heutigen Abendfitzung einen Antrag an, den Senat
zu ersuchen, er möge im Bundesrathe seine stimme dahin ab-
gäben, daß zur Beseitigung der Fleischtheuerung die Grenzen
für die Vichenffuhr geöffnet werden, soweit dies mit der ge¬
sundheitlichen Sicherheit des Viehstandcs vereinbar ser.

Kongreß kür Zrdeiterver.'icirerung.
In , Festsaale der Universität zu Wien fand gestern Mit¬

tag die feierliche Eröffnung des 7. internationalen Arbeiter-
versicherunZskonigresses statt, zu 'der sich etwa 1609 Tbeilneh-
mer aus den'meisten Kulturländern eingefunden haben. II.
o waren erschienen der deutsche und der italienische Batschas-
ter, der österreichische Minister Graf Bylandt-Nheydt und von
Rawda, Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden, so¬
wie ReichSrath und Landtagsabgeordnete. Der Ehrenprä¬
sident des Organisativnskomltecs, der frühere Ministerpräsi¬
dent' Dr. von Korber, hielt die Begrüßungsansprache. Der
französische Delegirte Eduard Fuster  faßte die Zwecke und
Ziele des Kongresses in übersichtlicher Darstellung zusammen.
OberregierungsrathWerner  dankte im Namen der deut¬
schen Delegirten für den schönen Empfang. Unter lebhaftem
Beifall besüeg dann der frühere französische MinisterM i l l e°
rand  die Tribüne und sprach den Dank der Franzosen für
«den Empfang aus. Reldner gab eine Darstellung der Ziele
des Kongresses, welcher, wenn seine Ideen sich verwirklichen,
dazu führen müsse, die Menschheit vorwärts zu bringen auf
dem Wege der Humanität und der Gerechtigkeit. Hieraus
sprachen die Vertreter der einzelnen Staaten.

Schweden und Norwegen.
Die schwedische Zeitung „Dagen̂ schreibt: Die Meldung-

en, welche von verschiedenen Seilen über McHilisirunĝmuß-
nahmen und Truppenversendungen in Norwegen kommen,
sprechen keine allzusriedliche und brüderliche Sprache. . sollte
etwa beabsichtigt werden, die diplomatische«Lchlußaktion mit
einer militärischen zu verbinden. Die schwedische Regier¬
ung nmß erwägen, welche Maßregeln anläßlich der norwegi¬
schen kriegerischen Veranstaltungen zu treffen sind. „Stock-
Holms Tibningcn" sagt: Norwegens kriegerischer Aufmarsch
an der Grenze kann nur als Ausdruck für den Wunsch erklärt
werden, uns bis aufs Acnßerste auf die Probe zu stellen und
uns gegenüber der Gegenwart und der Geschichte zu demüthi-
gen. Aber wir müssen auch bedenken, daß mir eine Grenzbe-
völkerung haben, die in größter Unruhe an der aus der nor-
wegischen Seite befestigten Grenze lobt, welche jetzt mit einem
vollständig gerüsteten, zum angeiiblicklichen Angriff fertigen
Heere besetzt ist. Der Zustand aus der schwedischen Seite ist
sowohl moralisch, wie militärisch und politisch unhaltbar.
Liegt hinter den friedlichen Erklärungen aus Karlstad keine
Falschheit, so muß die norwegische Mobilisirung binnen kur¬

zer Zeit rückgängig gemacht werden. Wenn dies nicht g.-
schiöht, ist es selbstverständlich, daß die Verhandlungenin
Karlstad' nicht einen Augenblick fortgesetzt werden können

Auf eine Anfrage bei den norwegischen Delegirten hgt
„Norsk Telegrambureau" erfahren, daß l ie aus Karlstad ver¬
öffentlichten Telegramme betreffend den Inhalt der Verhano-
lnngen keinen Gluben verdienen.

Karlstad, 19. Septewber. (Tel.) Anläßlich der in schwe¬
dischen Blättern verbreiteten Nachrichten über die norwegische
Mobilisation wurde ein Vertreter des Svenska Tele gram-
byran in Karlstadt von dem norwegischen Staatsminister Mi-
chelsen empfangen und von diesem ersucht, folgendes zu ver¬
öffentlichen: „Der norwegische Staatsminister Michelseil thellt
aus eine Anfrage mit, baß die Meldungen über die norwegi¬
sche Mobilisation in hohem Grade übertrieben und wahrschein¬
lich nur dazu berechnet sind, Sensation zu erregen, und daß
keine weiteren Truppenbewegungen nach der Grenze vorge-
nommen werden, solange die Verhandlungen in Karlstad
sortdauecn". Bis gestern Abend7 Uhr war man noch nicht in
der Lage, eine neue gemeinsame Sitzung festzusctzeii, oder
auch nur die Zeit für eine neue Sitzung für heute anzugeben.
Dies hängt davon ab, wie lauge die Privatkonserenzen
dauern.

Oie Unruhen in Oeutsth-Oflasrika.
Nach einem Telegramm des Gouverneurs Grasen Götzen

vom 17. ds. retteten sich die Missionare und Benediktiner
der Mission Kigonsera, Bezirk Ssongea, nach Wrebhasen. Der
Wcchehestamin, swie der Sultan von Kiwanga, Bezirk Ma-
henge, sind treu geblieben. Die Mohammedaner halten nach
bisher eingegangenen Nachrichten überall zu uns.

Oer ruifilcste Minister Witt«
ist auf der Heimreise von der Friedensstadt Portsmouth in
Plymouth angekommen und nach Cherbourg weitergesahren.
Gelegentlich eines Konzertes wälhrend der Ucbersahrt, nach¬
dem er aus die Verdienste des Zaren und Roosevelts beim
Zustandekommen des Friedens 'hingewissen hatte, sagte Wit¬
te: Seit wir die gastlichen Gestade Amerikas verlassen haben,
sabren wir unter deutscher Flagge und leben aus einem Stück
deutschen Bodens. Ich habe nicht nöthig, Sie daran zu erin¬
nern, daß der erhabene Leiter dieses Reiches ein warmer
Freund des Zaren und des Präsidenten Roosevelt ist. Ich
bin daher sicher, meine Damen und Herren, daß ich in Ihrem
Sinne handele, wenn ich Sie bitte, sich zu erhoben und Kai¬
ser Wilhelm II . unsere Ehrfurcht zu erweisen.

Zweite Fr edenskonferenz.
Zu der aus Washington eingegangenen Nachricht, Prä¬

sident Roosevelt habe die Absicht, eine zweite Friedenskonfe¬
renz im Haag einzüberusen, erfährt die Petersburger Tclegra-
phenagentur aus guter Quelle, daß die russische Regierung
sich mit der Absicht trägt, sich an die fremden Mächte zu 'dem¬
selben Zweck zu wenden und daß Präsident Roosevelt di sem
Schritt sehr sympathisch gegenübersteht, da er einsah, daß die
Anregung hierzu dom Kaiser von Rußland als Veranstalter
der Friedenskonferenz im Haag zustche.

Beftfuefjung von Peiropawlowsk durch die 3cparer
Noch immer ist der Friedensschluß nicht aus der ganzen

Front bekannt oder— die Japaner ignoriren ihn. So mel¬
det die Petersb. Tel.-Ag. aus Wladiwostok, 18. September:
Der japanische Adniiral Catoga hat mit den Schiffen„Jdzu-
mi" und „Snma" am 12. September Petropawlowsk beschos¬
sen. Die Gebäude am Leuchtthurm und andere wurden zer¬
stört Der Feind plünderte die Pulvermagazine, tötete das
Vieh und nahm der Bevölkerung die Feuerwaffen fort. Der
Bezirkschef flüchtete init Frauen, Kindern und der Staatskasse
in das Innere . Das amerikanische Schiff „Australien" ge¬
chartert von der Handels- und JndustrstgesellschastKamtschat¬
ka, wurde von den Japanern im Hafen genommen. Getötet
und verwundet wurde niemand. Die Häsen Ajan und
Ochötsk wurden ebenfalls zerstört.

5o2ial 62 MokrKtttLsr ParlEitag.
(Von unserem H.-F .-Korrespondenten.)

Jena,  18. September.
Die heutige erste Verhandlung des Parteitages eröfsnete

Abg. Singer -Berlin mit der Mittheilung, daß auf dem
Parteitag erschienen seien außer den bereits gestern genannten
österreichischen Delegirten, Johann und Motz-Lodz als Ver¬
treter der russisch-polnischen Sozialdemokratie, zwei Delegirte
aus Amsterdam als Vertreter der holländischen, und Schrift¬
steller Askew-Loudon als Vertreter der Sozialdemokratie
Englands.

Dr . med. Ellenbogen  überbrachte Grüße von den
SozialdemokratenOesterreichs. Askew-London überbrachte
Grüße von den Sozialdemokraten Englands, Meudel-Amster-
dam von den Genossen Hollands, und Johann-Lodz von den
Genossen Rußlands, Polens und Lithanens.

Abg. Singer theilt mit, daß inzwischen auch der Genosse
Rappaport-Paris als Vertreter der Partie socialiste in Frank¬
reich eingetroffen sei.

D i e P a r t ei or g a n i s at i on.
Den' ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die

Parteiorganisation. Der Berichterstatter, Abg. v. Voll
m a r, verweilte sehr lange bei 8 15 der Organisationssatz-
ungen. Dieser Paragraph lautet:

„Der Parteitag bildet die oberste Vertretung der Partei.
Zur Theilnahme an demselben sind berechtigt:

1. Die Delegirten der Partei aus den einzelnen Reichs'
tagswahlkreisen mit der Einschränkung, daß kein Wahlkre>s
durch mehr als drei Personen vertreten sein darf. Jusoweli
nicht unter den gowählten-Vertretern des Wahlkreises Frauen
sich befinden, können weibliche Vertreter in besonderen Frau
cnversammlungen gewählt werden.

2. Die Mitglieder der Reichstagsfraktion.
3. Die Mitglicber des Parteivorstandes und der Kontrast

kommission.
Tie Mitglieder der Reichstagsfraktion haben in allen die

parlamentarische und die Mitglieder des Parteivorstandes in
allen die geschäftliche Leitung der Partei betreffenden Fragen
nur berathende Stimme."

In der vorsoziaNstengesetzlichen Zeit war es jedemW ».
kreise überlassen, soviel Delegirte zu entsenden, wie er wolle
bezw. im Stande war, Diäten auszubringen. Auer fogte'
Tie Partei sei keine Aktiengesellschaft, in der eine Majo.-js^
ung zu befürchten sei. Die Partei sei jedoch inzwischen9
groß geworden, daß diese Ansicht nicht mehr Geltungh.̂
tönnc. Es empföhle sich aber, den § in seiner bisherig,,
Fassung zu belassen.

D ep 0 sse d i r u n g des Vorwärts.  D
Von Berlin sei'der Antrag gestellt worden, den Vorwcich

zu depossediren, d. h. ihn zum Lokalblatt zu machen, undZ
der-Rsdaktion zu überlassen, in welcher Weise sie Erlaße der
„hohen Parteiregierung" veröffentlichenwolle. Tie Bremer
Genossen seien der Meinung, daß durch dieses Verfahren die
Reibungsslächen der einzelnen Parteizeitungen sich glätten.
„Ich bewundere die Vertrauensseligkeit der Bremer Genosse,,'
Ter Parteivorstand ist auf diesen Vorschlag nicht weiter emz^
gangen. Ich schließe meinen Bericht mit dem Bemerken,
daß man aus Paragraphen nicht allzugroßes Gewicht leg^
soll."

Danach trat die Mittagspause ein.
Vom Parteivorstandewaren folgende Anträge cinge-

gangen:
I. DieVert Heuerung der  F l e i schn a h r n n g.

„Die Thatsache, daß große Schichten der Bevölkerung
Deutschlands, mehr als jemals zuvor, unter einer furchtbar-ii
Vertheuerung der Fleischnahrung zu leiden haben, wodurch
die betreffenden Schichten aus das schwerste bedrückt und zu
einer chronischen Unterernährung verurtheilt werden, welche
die verhängnißvollsten Folgen für die körperliche und geistig
Entwickelung und für das Gemeinwohl zeitigt, ist die Wrk-
nng einer agrarischen Raubpolitik, die seit Jahren die herr¬
schenden Klassen und, von diesen gedrängt, in deren Interesse
die Regierungen allenMcchnungenund Warnungen zumTrotz
betreiben.

Der Parteitag spricht über diese Elend und Verdeck«
bringende Politik seine Empörung aus : er verlangt, daß so¬
fort sämmtliche Grenzen unter loyaler Anwendung sanitärer
Vo-tsichtsnmßregelngegen die Einschleppung von Thierseucheu
der Einfuhr von Vich geöffnet und das durch das FlePbe-
schaugSsetz erfolgte absolute Vebbot der Einfuhr von ausläu-
dischem Fleisch. Zungen, Würsten, CornÄ-bees usw., sowie die
Zölle auf Futtermittel aufgehbbeu werden.

Der Parteitag betrachtet speziell die erwähnten Verbote,
die unter der Vorgabe eingesührt wurd>en, baß die beüeffen-
den Nahrungsmittel gesunÄheitsschädlich seien, eine Be¬
hauptung, die niemals durch Dhatsachen auAreichenb bewiejer
webden konnte und 'durch, den ungehinderten und massen¬
haften Genuß dieser Nahrungsmittel von der Bevölkermz
der Nachbarstaaten Lügen gestraft wird, als ganz besonders
gehässig und verhängnihvoll und nur der agrarischen Beute¬
gier zu Liebe erlassen. _

Daß ferner Minister im größten Staate Deutschlands, in
Preußen, die Forderungen, zum Erlaß von 'Maßregeln zur
Verbilligung der Fleischnahrung mit einer an Frivolität
grenzend en Leichtherzigkcit zu beantworten für gut landen
hat in besonderem Maße den tiefsten Unwillen der weitsten
Kreise der Bevölkerung erregt und wieder einmal den Cha¬
rakter der preußischen Regierung als Negierung eines Klassen-
staats auss eklatanteste bestätigt. / 'MW

Der Parteitag richtet an die Parteigenossen die
derung, soweit es noch nicht geschehen sein sollte, sofort in eine
Agitation für den Erlaß von Maßregeln, wie sie vorsteheMi
Resolution enthält, einzutreten."

II . DieRede Verbote gegen Ia ur 6 s, Dr Adss er Jj
und Andere.

„Der Parteitag erklärt: Das Redeverbot, das durchs
Brief des deutschen Reichskanzlers an den deutschen^ Ŵ ^
ter in Paris , dem Parteigenossen Janres in AussichtW'-
wurde, falls er am 9. Juli d. I . in einer von den
Parteigenossen einberusenen Versammlung zu ®ltn£ n ^
.Friedens und der Versöhnung zwischen Frankreich
Deutschland sprechen würde, sowie'das Redeverbot,
badische Regierung für den gleichen Tag gegen dieM
nassen Dr. Adler-Wien, Greulich aus Zürich und
aus Rom für die internationale Arbeiterzusammei^ ^ M
Konstanz aussprach, sind als Zeichen der politischenM
digkeit Deutschlands zu einer Bloßstellung schlnmnsMM
für die betreffenden Negierungsorgane gewoiden ^

Dieses Vorgehen hat das Ansehen Deutschlan̂ - D
ganzen Külturwelt aus das tieffte herab gedrückt und
land in den Augen der Welt der Lächerlichkeit^ ^ 03  ^

Der Parteitag verurtheilt dieses Vorgehen^ v ^
sonders scharf, weil die beiden Versammlungen dazuV ^
waren, das Mißtrauen der Völker und ganz besau 1,
französischen Volkes in die Friedenslie'be des deutscy
nach Möglichkeit zu beseitigen und die Verstchernwii j,,.
den, baß es die deutsche Arbeiterklasse und snnz vai
deutsche Sozialdemokratie alle Zeit mit als ihre
Ausgabe ansieht, dem Krieg, gegen welches Iro» '
provozirt werden sollte, den Krieg zu erklären um
ständigung und Versöhnung der Völker, nanientM) ^
scheu und des französischen Volkes, und der SG -
Streitigkeiten auf dem Wege internationaler wer,- '"H
en die Wege zu ebnen."

III . Die Friedens - und Jreurrdschow  st se"-'
klärung 'der englischen  P a r t ei  g

„Die aus bem Parteitage in Jena versammce .̂ 0
ter der deutschen Sozialdemokratie begrüßen mu
Genngch-uung die Friedens- und Freundschal ^ K-
die letzthin die Vertreter der englischen SoziMil $$$ &
werkschasten Abgegeben haben, veranlaßt burcy ^
stischen Hetzereien eines Theils der herrschende
seits und jenseits der Nordsee. . .1. «rkE

Die Vertreter der deutschen Sozialdemakr
daß sie die Versuche, zwischen bem englischenm' tzjci«'',
scheu Volk Unfrieden zu stiften und die Leiben
in der vorbefften Reihe der Kulturr.ationen
Ktieg zu verhetzen, auf das entschiedenste als g/st ^ M
verbrecherisch verurtheilen; sie erklären weiter 0
Sozialdemokratie entschlossen ist, Vorkommen
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ihr zu Gebote stehe nden Mitteln den Ausbruch eines
Sieges zwischen den beiden Völkern zu verhindern.

MtcSdavcnrr

Kries
Schließlich sprechen die versammelten Vertreter der deut-
Sozialdemokratie die Hoffnung aus, daß es endlich der

Aschen Arbeiterklasse gelingen möge, bei den nächsten Par-
Wentswahlen durch eine ihrer sozialen Bedeutung entspre-
Mve Vertretung im Parlament ihren auf den Weltfrieden

jte Völkerversöhnung gerichteten Bestrebungen Einfluß
mverschaffen."

Befpr  echu n g.
In der Nachmittagssitzung wurde in die Besprechung

^ n rlfnf t an Sot -tfVmtv *f Si « CD- ! r . j • k
Ker den Organisationsentwurf , die Parteiorganisation be
Mend , eingetreten.

Ehesredatteur Adler-  Kiel trat fllr die Abschaffung des
Mtrauensmännetsysteins ein . Abg . Ullrich - Offenbach:
ßr sei der Ansicht, daß die straffe Organisation , wie sie in den
Mer ustd 1870er Jahren bestand , damals wohl auch, noth-
^endig war, heute nicht mehr zeitgemäß ici . Die Organisa-
.jon der Partei müsse sich den Zeitverhältnissen anpassen.
M . Zubeil - Berlin:  Bei dem Ausschluß aus der sozial-
janokmtischen Partei müsse die größte Vorsicht geübt tverden.
Mesichts des großen Einflusses der Sozialdemokratie sei ein
zMluß aus der Partei gleichbedeutend mit wirthschaft-
I«hec Aechtung. Er ersuche, deni Antrag der Berliner Genos-
jcn zuzussimmen, den „Vorwärts " zum Berliner Lokalorgan
z«machen.

Schmidt -München:  Die Münchener Genossen seien
Ansicht, daß beim Ausschluß eines Genossen aus der Par¬

tei nicht der Parteivorstand in Berlin in Anspruch zu nehmen
sch Derartige Dinge seien den Landesorganisationen zu
Massen.

Wels -Berlin  bezeichnet es ebenfalls als nothwen 'dig,
den Berliner Genossen ein Organ zu schaffen.

Abg. Bebel:  Im Aufträge des Parteivorstandes und
der Kontrollkommission ersuche er, den Antrag der Berliner
Emossen, den „Vorwärts " als Zentralorgan zu depossediren,
chulehnen.

Hüttma  n n -Frankfurt a . M . : Die Genossen seien der
Meinung, daß die Landesorganffationen der Zentralorgani-
satum schädlich seien. Die Landesorganisation , die nur in
Bayern eine Bedeutung habe , müsse von der Zentralorganisa-
ticrt ausscheiden.

Auf Vorschlag des Abg . Singer wird der Organisations-
Aitwurf der aus dem vorjährigen Parteitage in Bremen ge-
dvhlten Konimission überwiesen und danach die Verhandlung¬
en gegen7 Uhr auf Dienstag Vormittag 9 Uhr vertagt.

Auswärtige Politik.
Mg. Bernstein und 22 Genossen haben folgenden An-
eingebracht:

„Der Parteitag lenkt die Aufmerksamkeit des deutschen
»es auf die nichtachtende Behandlung des Deutschen
Reichstages durch die Reichsregierung , wie sie sich in neuerer
Kit mmer deutlicher zeigt , und insbesondere bei Fragen der
auswärtigen Politik , wie der Marokko -Handel und die Stel-
Mgnchme zuin russisch-japanischen Konflikt , jetzt wieder mit
jf ihren Schäden und Gefahren zu Tage getreten ist. Der
Parteitag verurtheilt diese nichtachtende Behandlung der ge¬
lten Vertreter des Deutschen Reiches auf das Schärfste,
msem er zugleich betont , daß sie nur die naturgemäße Folge

WHwachlichen Haltung fast aller nichtsozialistischen Portei-
v>Mi Reichstage ist, die damit die Hauptverantwortung für
WsruÄchr zum persönlichen Regiment im Deutschen Reiche
«ragen."

Lustmord. In Gelsenkirchen wurde gestern an der 8 Jahre
alten Tochter eines Bergmannes ein Lnstmord verübt . Das
Kind war auf einen Speicher gelockt worden, wo es nach Ver¬
übung eines Sittlichkeitsverbrechens erdrosselt wurde.

Tragischer Vorfall . Man meldet uns aus Tiefenbrunn i.
Vogtfl 16. September : Am Samstag Nachmittag entlud sich ein
dem Bäckergesellen Simon gehöriger Revolver und ein Schuß
traf den in der Nähe stehenden Bäckermeister Michael. Als
dieser zusammenbrach, glaubte der Geselle, den Meister getödtet
zu haben und schoß sich gleich darauf eine Kugel in den Kopf.
Der Tod trat fast auf der Stelle ein.

Ein Vermögen gefunden. Man meldet uns aus Antwerpen,
18. September : Auf dem hiesigen Centralbahnhofe wurde ein
Packet mit 46 000 Francs in holländischer Staatsanleihe vom
Jahre 1868 aufgefunden. Man weiß nicht, auf welHe Weise
das Packet hierher gekommen ist. Bei der Polizei ' ist noch
keine Verlustanzeige eingelaufen.

Erdscnkuug. Man meldet uns aus Antwerpen , 18. Sept . :
Nachdem sich in den letzten beiden Tagen das Gemäuer des
Quais des Südhafens um 50—60 Centimeter vorgeschoben
Hatte, senkten sich in der vergangenen Nacht dü Erdmassen des
Quais auf eine Läuge von 150 Metern bei einer Breite von
6 Metern und 1 Meter in der Tiefe . Hierdurch sind die Deck¬
platten der .Mauern geborsten, die Wasserleitungen geplatzt
und die Bahngeleise und Krahne verschüttet. Der Schuppen
Nr . 12 drohl einzustürzen. 2000 Arbeiter sind damit beschäf¬
tigt , den Folgen dieses Ereignisses vorzubeugen. Alle -Waaren
werden fortgeschafft. Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Neue Erdbeben in Süditalien . Man meldet aus Cosenza,
18. September : Infolge eines sehr starken Erdstoßes stürzten
Morgens mehrere Häuser in Scigliano , Rosnajillo , Rogll
mono, Bist , Guano , Fiume und Froeddo ein, jedoch wurde nie
mvnd verletzt. In San Pietro erfolgte ein Erdstoß während
der Anwesenheit des Ministers Ferraris , die erschreckte Bevöl
kerung floh — In Martisano fand ein großer Erdstoß statt.
Tabei stürzte ein Berg ins Thal hinunter . Mehrere Gebäude
wurden zerstört . — In Fambrone , Bezirk Monte Leone, wurde
ein Bauer , der vor neun Tagen verschüttet wurde, noch lebend
ans Tageslicht befördert . — In Stromboli dauern die Aus¬
brüche fort.

Entgleisung. Ein Telegramm meldet aus Newhork: Inner-
halb der Stadt entgleiste auf der Grand Zentralbahn ein Zug
infolge falscher Weichenstellung. Eine Person wurde getödtet,
sieben wurden verletzt.

Zuz 6er Umgegend.

Cholera. Vom 16. bis 17. Sept . sind im preußischen
' ^ oIeTQöerbäc£)tiQe Erkrankungen und 5 Todesfälle,

M > öis zum 18. Mittags weitere drei verdächtige Erkran-
Wien und ein Todesfall an Cholera amtlich gemeldet worden.
> «>en früher genieldeten choleraverdächtigen Erkrankungen

durch die Untersuchung uichr als Cholera festgestellt
z-ft ff , Tch Gffammtzahl der Cholcrafälle beträgt bis jetzt
^Mkrankungen , von denen 75 tödtlich geendigt haben. Von
tat k0\ 17-. ö>s 18. gemeldeten neuen Erkrankungen entfallen
k ff ff -eist Nastenburg 1, Mvrienburg 3, Graudenz 2, Le-
Idu“/ Stettin 2, Posen 1, Schubin 1, Czarnikau 1 und Bres-

dĵ ^ bsüirz beim Rennen . Aus Leipzig, 18. September,
fcifwi ^ meldet: Der bei dem gestrigen Radrennen um die

von Europa über 100 km. gestürzte Schmitter aus
«ltt eine Gehirnerschütterung , an deren Folgen er ge-

«iditpr Contenet, der über Schmitter
TT " Verletzungen davon.
B * ^en!  Landgericht in Schneidemühl hat

stürzte, kam mit

gestern der
gegen den Bahnmeister Belke und Genossen be-°ip »egen Den Baynmeil

«0  o ' -t-'e Verhandlung ist aus 14 Tage berechnet, da nahezu
% tn66? äu  vernehmen sind. Den Verhandlungen des Pro-
taii,̂ ;^ roen wahrscheinlich auch mehrere Vertreter des Eisen-
Ffo ft!rmm§  beiwohnen.
^tha? ^ ^^ ' ^ ^ '^ verbrechen veffuchte gestern Nacht in Fran-
SafixenpT eines  derartigen Verbrechens bereits mit 7
^«kẐ .Dvchthaus vorbestrafte Taglöhner Josef Kühn an einer

verüben. Wie dem „Fr . T ." gemeldet wird,
Jttflug* flfbn die Diakonissin Nachts unter dem Vorgeben
V LJ  f et  der Jlaschenbierhändler K., seine Frau sei schwer
Jtfliem, 1 Arzt bäte um ihr sofortiges Kommen. K. beglei-
Me ?v«onissin dann bis zur Städtischen Bleiche und ver-
IW » r. ? r? zu vergewaltigen . Auf das Hilfegeschrei der Dia-Mi,

«e
[H r: r ' o“ ucmnuiuiiaen . WUT
ß ‘tl °sr Unhold sein Opfer los und wurde gestern am
?rvhaftet. Cr bat ein MestänGr hat ein Geständniß abgelegt.

Mitten iq ^ ves Verbrechen meldet uns der Telegraph aus
Mch ,», September : Im Orte Schnee bei Witten überfie-
pmb l " jvnen den verheiratheten Bergmann Gies , würgten :
Wen lunchten ihm mehrere Stiche bei. Sodann schleppten >

^ ff - Dotzheim, 18. Sept . Zur Vornahme der Wahl eine-
Schöffen für den zum Beigeordneten gewählten F. A. Winter
meher 2.  hatten sich die Gemeindeverordneten heute Nachmit
tag 5 Uhr auf hiesigem Rathhaus eingefundew, Die durc!
Stimmzettel erfolgte Wahl hotte folgendes Resultat : Der Land
wirth 5k. W. Krieger 11  Stimmen , der Weinhergbesitzer W
Höhn 6 Stimmen und der Tüncher W. Christmann 1 Stimme
Hiernach ist Ersterer gewählt . Krieger hat bereits schon frühe:
dem Gemeinderath angehört.
- es. Rimbach , 18. September .Jn der letzten unter dem Vor

sitz des Herrn Bürgermeisters Morasch stattgefundeneu ® e.
rn e i n d e v e rt r e t e rs i tz un g stanLrm t)te noachfolgender
Punkte zur Berathung und Beschlußfasswg auf der Tages-
ordnung : 1j Gesuch des Wagners E . Dörr von hier um Aus>
tausch von Gelände in dem Distrikt „Graben im Borngraben"
angrenzend an dessen Besitzung, gegen Straßengelände an de:
Kehrstraße. Me Gemeindevertretung schließt sich dem bereit-
in dieser Sache gefaßten Beschluß des Gemeindevorstandes ar
und lst̂ bereit , die fragliche Fläche Land zum Preise von 100
m ^ flvvfen , unter Vorbehalt jedoch, daß der Gebäudenachbar
A. Wiesenborn 3. die übrig bleibende Fläche Land zu demselber
Preise übernimmt . 2)  Dem Gesuche des Pflasterers C Wiesen¬
born 2 hier um Erlaß der Gemeindesteuer pro 1905 wegen an-
damernoer Kwankheit wird stattgegeben. 3) Die Gemeindeobst-
^ 'l^ erung vom.  7 d. M , welche einen Gesammterlös von
.«. 119,40 ergab wird nachträglich genehmigt . 4j Der ebenfalls
vorliegende Kostenanschlag vom 31. August d. I betr die Un-
terhaltung der Vicinalwcge innerhalb der Gemarkung Ram-
bach für das Rechnungchahr 1906 findet Genehmigung unter
^ Voraussetzung, daß der Gemeinde ein Zuschuß zu den wirk-
I' ch ausgewendeten Kosten aus communalständigen Mitteln in
Hohe von 30 Prozent bewilligt wird . 5) Es wird die Vorlage
eines Gesuches an den Kreisausschuß zu Wiesbaden bezügl. des
PuEes 4 wegen Bewilligung eines Zuschusses etc. beschlossen

Ir e" bt̂ ®l trl fIun9 be8  Gemeindewaldgrundstückes Di-
Gorschell aus dem Waldverbande seitens der

ranken hinsichtlich der Größe der Fläche
obwastê wird beschlossen noch weiter die Parzellen Kartenbl.33, Parz . 3463 und 64 dem Waldverbande einzuverleiben 7l
Der dem Kgl. Forstaufseher Groß von hier zwecks vorüberge.
hender Uebernahme des Forsffchutzbezirks Rambach von Seiten
der Kgl Regierung zu Aachen bewilligte Urlaub läuft mit dem

eT \ '' S‘ a6,  PUÎ ba  ffvsi sich Groß nunmehr endgültig
entscheiden ob er aus dem Staatsdienste scheiden und die Ge.
meindeforsterstelle Rombach übernehmen will . Groß ist be.
reit die ForstschutzstelleRambach zu übernehmen , wenn ihm ein
Gehalt steigend alle drei Jahre um 80 JC  bis zum Höchstbetraae

Fortgewährung der bereits bewilligten
Miethsenffchadigung und Freibrennholz gegen Effatz der X
bungskosten gewahrt wird . Die Gemeindevertretung beschließt
dem Gesuche in der vorgebrachten Weise stattzugeben belh,  hi,
I D̂ 7 Û tê er Embach mit dem der Gemeinde zufollenden
Antheil zu besolden. 8, Es wird ferner seitens der Gemeind^
Vertretung dem Gerne,ndevorstand Ermächtigung ertheilt mit
der ,Firma G . u. C. Penwe zu Wetzlar hezgl. des Erweiterunas-
baues der hiesigen Wasserleitung in nähere Verbindui ^ zu

h. Wehen, 18. September . Heute früh rückte von hier die
letzte Ei nquart  i r ung  vom hannov . Ulanenregimen Nr
14 ab und kehrt letzt hoffentlich wieder einmal Ruhe und
dm in unsere Gegend ein . Die Schäden , welche durch die mi-
litar,scheu Uebungen und Märsche verursacht wurden sff,dsss .-ÄSr

rtet tP '7 verletzten abseits der Straße in ein Gebüsch
c Siete- 'ff einen dort befindlichen verlassenen Steinbruch

llef hinab. . . —

zwischen Civilisten und hier ' einqua'rtirt 'en" Ulanen ' wAck̂ r
eine wüste Keilerei  ausartete , in deren Veüaus es

Die Thäter wurden verhaftet.

beiden Seiten Verwundete gab. Außerdem wurde ^dem Unte!
offtzier vom Dienst der Säbel entwendet , ohne daß er ibn widerbekommen hätte . ' > »au er iyn wu

TO. Jahrg «»».

cf. Schlangenbad , 18. September . Die Saison geht nun
ihrem Ende entgegen. Mit dem 20. September verläßt die
Kurkapelle unseren Ort und am 21. d. M kommen die zuc
Gewinnung der Ziegenmilch und Molken von der Badeverwal¬
tung gehaltenen Ziegen zur Versteigerung . Gestern Abend fand
zum letztenmale in diesem Jahre in den mittleren Kuranlagen
Feuerwerk  und Konzert statt . Die Frequenz in der Sai¬
son 1905 betrug bis jetzt 2299 Personen . Gleich nach Beendig,
ung der Kur soll mit dem Legen der zur elektrischen Lichtanlage
noch nöthigen Kabel begonnen werden . In diesem Winter soll
auch mit den Arbeiten an dem Neubau der evangelischenKirche
angefangen werden.

* St . Goarshausen , 18. September . Die nach Beendigung
des Manövers zurückkehrenden Truppen gingen heute über di«
am Samstag wieder aufgebaute Brücke. Aus Nah und Fern
waren die Landbewohner herbeigeströmt , um dem Schauspiel
beizuwohnen. Der Uebergang der Truppen , bestehend in Ar¬
tillerie , Kavallerie und Train , begann um 7 Uhr und dauerte
bis 11^2 Uhr . Dann ging es sofort an das Auseinandernehmen
der Brücke. Dies währte y2 Stunde . Die durch den Truppen-
Übergang gestörten Schiffe hatten ^sich in solcher Menge hier
sestgelegt, wie dies bis jetzt noch nicht vorgekommen ist. — Seit
Freitag sind die Weinberge  infolge der Reife der Trauben
geschlossen. Tank der eifrigen Arbeiten zur Vertilgung der
Weinbergskrankheiten von seiten der Winzer haben wir einen
schönen Herbst zu verzeichnen.

Kimff, lütteratm  und IvüTenMiciff.
# Ernst Scherenberg f . In Eisenach ist der Dichter Ernst

Scherenberg gestern Mittag in einer Sitzung des Vereins deut¬
scher Eisengießereien , dessen Geschäftsführer er war , am Herz¬
schläge gestorben . — Ernst Scherenberg , der sich vor allem als

einen Namen gemacht hat, ist 66 Jahre alt geworden.
Mit schwungvollen und markigen Liedern griff Scherenberg in
den 70er und 80er Jahren häufig in die politischen Tag -s-
kampse ein : seine Gedichtsammlungen haben zahlreiche Auflagen

* Wiesbaden , 19. September 1905.

Dte größere Vertretung der epangeltrdien
ßefammtkirdiengemeinde

hielt gestern in der Marktkirche die seitterzeit beschlutzunfährg
gewesene Sitzung ab , welche von ca. 70 Vertretern besucht
war . Wie bereits fmcher mitgecheilt wurde , handelt es sich
zwecks Arrondirung des Terrains der neuenKirche bei der Gu°
ten-berglschule um A n k a u f und A u>s t a u s ch verschieden̂ -
Parzellen , uwd zum anderen um E r n eu e r u n g s b a u -
t e n in der Bergkirche . Die Kirchengemcinde tritt 24 gm.
ab , kauft aber dafür an der Mosbacher und der noch neu an-
zulegenden Schöfferstraße Parzellen zum Preise von 6752 JC.
Da dieses Terrain haupffächkich in die Straße fällt , so mutz
es, laut statutarischer Baubestimmung für die Stadt Wies¬
baden , an die Stadtgemeinde abgetreten werden . Nachoein
Herr Rentner C u n tz meinte , der von Herrn Dekan Bickel
verlesene Vertrag müsse noch durch einen dahingehenden
Passus ergänzt norden , wonach , sobald das an die Stadt ab¬
getretene Terrain bebaut wird , der Kirchengemeinde der Be¬
trag zurückerstattet werde , entspinnt sich ein lebhafter Mein-
iingsaustausch zwischen dem Vorsitzenden und den Herren
Cuntz, Meis , Fischer , Weyer , Schweitzer und Prof Dr . Frese-
nius . Herr Weyer meint , da nmn sich, wie aus der Debatte
hervorgehe , über den Vertrag noch, nicht ganz einig sei, be¬
antrage er , eine fünfgliederige Kommission zu wählen , wel¬
che nochnmls die einzelnen Paragraphen des Vertrages prü¬
fen und darüber befinden soll, ob namentlich der in Frage
kommende Pa »agraph evenil . Zweifel aufkommen lasse. Die
Angelegenheit möge daun nochrnals zur Vorlage kommen.
Die Versaminlung erklärt sich damit einberstanden und wählt
die Hörren Cuntz , Fischer , Weyer , Schweitzer und Müller . —
Bökannflich befindet sich der Fußboden der Bergkirche in
einem unhaltbaren Zustastd . Die letzte Sitzung hatt e eine
Kommission mit der Untersüchuug darüber betraut , ob für die
in Aussicht genau menen Mettlacher Platten nicht besser
Terrazzo -Belag angewandt würde . Diese Kommission ist sich,
wie Herr Fischer berichtet , dahin schlüssig geworden, einmal
deshalb , weil sich der Terrazzo -Boden im Allgemeinen gut be¬
währt habe , und zum anderen wegen der 1000 Jl  Effparnisse,
öte man damit mache, Terrazzo -Futzbodenbelag zu empfehlen.
Herr Pfarrer V e e s e n m e y e r meint , die Diajorität sei
zwar für Terra -zzo gewesen , nicht aber die aus Sachverstän-
digen bestehende Minderheit . Diese war der Meinung . —
und er selbst könne das aus eigener Erfahrung bestätigen —
daß bei Terrazzo -Boden innerhalb kurzer Zeit bedeutende
Risse eintreten . Wenn aber trotzdem die Versammlung Ter¬
razzo-Belag beschließen sollte , dann empfehle er , demi Aus-
sührendeu Garantie für völlig einwandsfreie Arbeit auszuer-
'legen. Treten Risse ein , dann würde am besten jeder Fall-
mit 500Konventionalstrafe geahndet werden . ( !!) Herr
Prof . Dr . Fresenius stellt den Antrag , Mettlacher Plasten zu
nehmen , der auch durchgeht mit der Bedingung , daß der Kir¬
chenvorstand nicht mehr als 8 Jl  pro qm . dafür ausgeben soll.
— Tie Bergkirche bedarf ferner einer besseren Venti¬
lat  i 0 n . Neben den Rosetten in der Decke sollen aus Spar-
samkcitsnicksichten Venlilationslöcher gebohrt werden , wofür
600 Jl  verlangt werden . Natürlich kann das nur als Noch-
behelf angeseheu toerden . Eine elektrische Ventilvtorenan-
lage wäre entschieden bei Weitem besser, wie auch Herr Acker
mann  ausführte . Ja , aber die Gelder . Auch ein Antrag
Schräder,  1000 Jl  für die Ventilationsanlage zu bewilli-
gen, gelangt nicht zur Annahme , vielmehr cnffchließt sich. !die
Versanimlung , den Kommissiousantrag zuni Beschluß zu er-
heben. Es wurden also 600 M  für die Luftlöcher bewilligt

B. K.
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Nachdruck verboten.
Keine Bleiltiffuermerke auf Wechfein!

Das Reichsgericht hat eine Entscheidung über einen Blei-
stistvermerk auf einem Wechsel gefällt, die hier zur Warnung
Mitgetheilt sein mag. Ein Wechsel war mit Tante geschrieben;
aber an der Stelle wo der Verfalltag stehen mutzte, stand nur
die Bleistiftnotiz „20.' 5. 00". Ein Indossatar schrieb nun in
den Wechsel als Verfalltag „am 14. Mai 1902" hinein und
ließ am 15. Mai protestieren . Der Einwand der unzulässigen
Aenderung des Verfalltages wurde zurückgewiesen. Es wider¬
spreche, führt das Reichsgericht aus , der Erfahrung des Lebens,
daß jemand, der einen im übrigen mit Tinte geschriebenen
Wechsel an der für die Eintragung des Verfalltages bestimm¬
ten Stelle nur nsit einer Bleistiftnotiz , zumal unter Ab¬
kürzungen äussüili , die Absicht habe, einen fertigen Wechsel
herzustellen. Es dürfte vielmehr aus einem solchen Verhalten
unbedenklich auf die Absicht geschlossen werden, daß die endgül¬
tige Bestimmung des Verfalltages Vorbehalten, der Wechsel
also insoweit nur Blankett sein sollte. Der Indossatar durfte,
da ihm keine Mlittheilung über die Bedeutung der Bleistift ge¬
macht war , den Wechsel in betreff des Verfalltags als Blankett
behandeln und demgemäß ausfüllen . Dr . Bk.

** Zum Tode des Prinzen Nicolas von Nassau erfahren ,
wir , daß die Beerdigung morgen Nachmittag 3 Uhr vom alten
Friedhof aus erfolgt . An dem Begräbniß werden außer der
Königin von Rumänien , wie man erwartet auch die Kronprin¬
zessin von Schweden sowie andere Fürstlichkeiten, auch der
Kommandeur des 18. Korps , General von Eichhorn , theil-
nehmen . Der verewigte Prinz bekleidete in seinem mili¬
tärischen Rang den Titel eines General ll la suite.

St . Bädersrcquenz . Wiesbaden 127137, Baden -Baden 67890,
Ems 22020, Homburg 12652, Kreuznach 12016, Mcknster a . St.
5895, Neuenahr 17873, Schlangenbad 2519, Soden i . T . 4212,
Schwalbach 6131, Wildbad 14461, Helgoland 25157.

* Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 22. September
die Eheleute Stallmeister Johann S Yb e n hier.

** Der Kaiser als Automobilisten -Erzieher . Ein schöner
Zug des Kaisers , den sich manche Automobilisten zu Herzen
nehmen können, wird uns von einer Freundin unseres Blat¬
tes mitgetheilt : Drei kaiserliche Automobile passirten während
des Manövers die Chaussee zwischen Niederjosbach und Nie¬
dernhausen . Vor ihnen fuhr ein mit zwei Pferden bespannter
Wagen , der von einem kleinen 9jährigen Knaben geleitet wur¬
de. Die Thiere rasten im schnellsten Galopp die Landstraße
dahin , was dem Kaiser Veranlassung gab, seinem Chauffeur
den Befehl zum Langsamfahren zu ertheilen . An dem Gefährt
angekommen, ließ er das Autq halten und der Chauffeur mußte
die erregten Thiere am Zaune führen . Der gleiche Befehl er¬
ging an die Führer der nachfolgenden Wagen , die denn auch
getreulich dem kaiserlichen Wunsch nachkämen. Und so wurden
die beiden Pferde beruhigt , nachdem die Autos des Kaisers und
seiner Begleiter schon längst aus dem Gesichtskreis verschwun¬
den waren . Der aufs Höchste beängstigte Knabe aber konnte
nun infolge des kaiserlichen Entgegenkommens beruhigt nach
der Wohnung fahren , während vielleicht andererseits bei einem
der vielen rücksichtslosen Automobilisten ein Unglück unabwend¬
bar gewesen wäre.

cf  Von den Wiesbadener Straßenbahnen. Eine erfreuliche
Entwicklung haben die Wiesbadener Straßenbahnen im letzten
Jahre genommen. Mit der Verlegung der Staatseisenbahn»
strecke .Wiesbaden -Langenschwalbach ist die Gleiskreuzung in
Schienenhöhe der Wiesbaden -Biebricher Linie beseitigt wor-
den. Infolgedessen konnte die an dieser Stelle noch vorhan¬
dene eiugeleisige Strecke zweigeleisig ausgebaut werden. Dos
dritte Ausstellungsgeleis für Theaterwogen am Kaiser Fried-
richplatz ist um 40 Meter verlängert worden. Die Hauptge-
leise in der Wilhelmstraße und in der Sonnenbergerstraße wur-
den durch Weichen und eine Geleiskurve verbunden, sodaß jetzt
der direkte ' Wagenübergang in der Richtung von den Bahn¬
höfen arif die Sonnenbcrger Linie möglich ist. In der Elisa-
Lethenstraße wurden gleichzeitig mit der .Herstellung von Holz¬
pflaster von der Röderstraße bis zum Kriegerdenkmal die Ge¬
leise auf eine Länge von 360 Meter umgebaut . An der Linie
Bahnhöfe-Michelsberg -Unter den Eichen wurde, wie der Ge¬
schäftsbericht der Südd . Eisenbahngesellschaft weiter ausführt,
das zweite Geleis nebst Oberleitung fertiggestellt und am 21.
Juli in ' Betrieb genommen. In der Marktstraße vor dem
Polizeipräsidialgebäude wurden gelegentlich der Herstellung von
Holzpflaster 80,5 Meter Geleise umgebaut. Auf d»r Linie Bahn-
höfeMingkirchs-Sedanplatz -Emserstroße würde das zweite Ge¬
leise völlig fertiggestellt und am 15. November in Betrieb ge¬
nommen . Die Betriebsmittel wurden weiterhin verbessert. Im
ganzen sind jetzt 20 Anhängewagen mit Solenoidbremsen ver¬
sehen, was eine wesentliche Verbesserung bedeutet. Mit der An¬
bringung von seitlichen Schutzvorrichtungen zwischen Motor-
und Anhängcwagen zur Verhütung des Zwischentretens zwischen
gekuppelte Wagen ist sortgefahren worden, sodaß nun sämmt-
liche Wagen damit versehen sind. Auch im abgelaufeuen Jahre
ist wieder eine Anzahl Unfälle vorgekommen. Am 9. Mm fand
auf der Strecke zwischen Mainz und Biebrich bei der Kaiser¬
brücke ein Zusammenstoß zweier Motorwagen statt . Mehrere
Fahrgäste wurden verletzt und strengten Entschädigungsklagen
an , die zum Theil noch schweben. Am 9. Juni wurde einem
Streckenarbeiter in Biebrich das linke Bein oberhalb des
Knies abgefahren . Er wird von der Straßen - und Kleinbahn-
Berufsgenossenschast entschädigt. Am 25. Juni liefen in Biebrich
zwei dreijährige Kinder unter einen Motorwagen . Eins blieb
unverletzt, das andere erlitt einen Oberschenkelbruch. Dem Va¬
ter wurde eine Entschädigung gezahlt. Am 27. September
wurde in der Schützenstraße ein Mann von einem Mvtorwv-
gen umgerannt . Er flog gegen^den Bordstein und wurde
ziemlich schwer verletzt. Am 14. Oktober stieß ein von Sonnen»
berg kommender Motorwagen in der Taunnsstraße gegen einen
Kippkarren . Der Führer des KarrenS fiel herunter und wurde
von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren . Am 30. Dezember
wurde der 60jährige Taglöhner Reinhard Voll in Biebrich in
der Friedrichstraße von einem Motorwagen erfaßt und ge¬
worfen . Er erlitt einen Schädelbruch und starb am nächsten
Tage . Die Südd . Eiseubahngesellschaft betreibt in Wiesbaden
und direkter Umgebung im Ganzen 12 Straßenbahnlinien mit
einer Betriebsläuge von 30,43 Kilometern.

* Zum Freist nnigen-Partcitag macht .der Festausschuß da¬
rauf aufmerksam, daß die Theilnahmc an der Begrüßungsfeier,
die am 22. September , Abends 9 Uhr, im großen Saate des
Viktoria -.Hotels stattfindet und an dem am Samstag , den 23.
September , Abends Uhr , int Saale der Walhalla stattfin¬
denden Kommers allen Partei -Angehörigen freisteht, auch so¬
weit dieselben keine Festkarten gelöst hoben. Der Begriff der
Partei -Angehörigkeit ist nicht auf die Mitglieder des biesigeu
Freisinnigen -Wahlvereins beschränkt, es sind vielmehr alle ein-

WieSdadener ISrneral-Mnzelger. St. Jahrtzri» .

geladen, die sich zur Freisinnigen Partei bekennen. Den An¬
hängern der Partei , die keine Festkorte lösen wollen oder die
anderen Veranstaltungen des Parteitages nicht besuchen kön¬
nen, ist hierdurch Gelegenheit geboten, wenigstens an der Be¬
grüßungsfeier und dem Kommers theilnehmen zu können, abge¬
sehen davon, daß auch selbstverständlich der Besuch der allge¬
meinen Versammlung am Sonntpg Jedermann freisteht . Dem
Besuch der Begrüßungsfeier und namentlich des Kommerses
dürfte die Gewährung des freien Zutritts sehr zu statten kom¬
men.

* Das Ziehen der Nothbnemse . In dom Schn llzwge
Frankfurt —R 'üdesheim —Köln —Essen-H-B ., der fahrplan¬
mäßig gegen J10 Uhr einlaufen muß , rst zwischen Kettwig
und Werden in einem Wt -beil III . Klasse die Nothbremse ge¬
zogen wordeii . Nächdtnk der Zug auf offener Strecke etnge-
haltcn hatte uwdldas Abtheil , in dem die Nochbrenffe gezogen,
sestgestellt worden war , erklärte der Herr , der sie gezogen , der
Wagen habe eine derartige Neigung angenommen , daß man
ein Umfallen unbedingt befürchten mußte , und er habe in
dieser Noth 'die Bremse gezogen . Bei der Feststellung der
Personalien auf dem Essener Hauptbahnhose bestätigten auch
die übrigen Mitreisenden diese-l-be Auffassung , während l-ee
Zugführer die Nochwendigkeit des Gebrauches der Not¬
bremse bestritt und sich besonders dagegen vepioahrte , zu
schnell gefahren zu haben . Ob der Wagen durch zu schnelle
Fahrt oder durch irgend einen anderen Grund die bedenkliche
Neigung anncchm, wird die Gerichtsverhandlung lehren mü '.-
scn, falls der betreffende Herr wegen vorschriftswidrigem
Gebrauch der Nothbremse die festgesetzte Strafe bezahlen soll
und Einspruch erhebt.

** In die Tiefe gestürzt. Gestern Nachmittag kurz nach 4
Uhr stürzten auf dem alten Friedhof zwei werthvolle Pferde
des Fuhrunternehmers Paul in eine tiefe Grube . Nach einstün-
diger Thäiigkeit brachte die Feuerwehr die Thiere unversehrt
an 's Tageslicht.

* Endlich ein Hühncrdieb erwischt. In der Nacht von Sonn¬
tag auf Montag wurden in der Gärtnerei Fischer im Aukamm
in rohester Weise 10 werthvolle Hühner getödtet, wahrscheinlich
in der Absicht, dieselben zu verkaufen. Der Dieb war nach der
That eingeschlafen. Bei seiner Festnahme suchte er das Weite.
Den Bemühungen einiger in der Nähe beschäftigter Arbeiter
gelang es jedoch, ihn festzunehmen. Bei Feststellung der Per¬
sonalien stellte sich heraus , daß der Hühnerdieb ein gärtnerischer
Vorarbeiter ist. Die gerichtliche Verhandlung wird hoffentlich
ergeben, ob der Dieb identisch mit dem in dem Distrikt schon
häufig aufgetretenen Hühnerdiebe ist.

* Auf den Eisenbahnzug geschossen. Sonntag Mlittag wurde
gegenüber der Laymeyer'schen Fabrik in Frankfurt auf den
vorbeifahrenden Wiesbaden -Frankfurter Schnellzug Nr . 32 ein
Schuß abgegeben. Das Geschoß zertrümmerte ein Fenster nnd
eine Lampenglocke; die Reisenden kamen mit dem Schrecken da-
von.

G . Ein Landwehrmann vor dem Kriegsgericht . Der Fuhr¬
mann Kapitel  war zu seiner letzten Uebung im Juli v. I.
als Landwehrmann beim 80. Regiment in Wiesbaden  ein¬
gezogen. Nach einer Uebung machte ihn ein Unteroffizier da¬
rauf aufmerksam, daß er sein Gewehr nicht ordentlich gereinigt
habe und befahl ihm, das Gewehr am Nachmittag noch einmal
vorzuzeigen. „Ich zeige das Gewehr gerade so vor , wie es ist",
sagte der Landwehrmann und statt es zu reinigen , ging er in
die Kantine . Als ihm nachher vom Feldwebel aufgetragen wur¬
de, das Gewehr in Gegenwart eines Sergeanten zu reinigen,
erklärte er : „Jetzt reinige ich es gar nicht mehr ". Das war
eine Gehorsamsverweigerung und da sie vor versammelter
Mannschaft erfolgt war , so verurteilte das Kriegsgericht den
Landwehrmann zu drei Monaten Gefängniß . Das war ihm zu
viel, und er legte Berufung ein ; allein das erste Urtheil wurde
vom Oberkriegsgericht bestätigt.

* Rcsidcnztheater . Stephany 's neues Schauspiel „Alma
mater " wird morgen Mittwoch zum 6. Male wiederholt . Am
Donnerstag geht der Schwank „Die Zwillinge " von Biebeg zum
4. Male in Scene . Zu der Samstagpremiere „Die General-
komteß", Lustspiel von Schätzler -Perasini , sind die Proben in
vollem Gang . Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen
Elfenborn , Sandori und den Herren Rücker (welcher auch die
Regie führt ;, Hager , Wilhelmy, Ludwig und Ohrt.

Sp . Rcichshallentheater . Die Direktion befriedigt mit
ihrem neuen Programm das Publikum in höchstem Grade . Die
Soubrette Marie S chu l t o n gefällt mit ihren aktuellen
Vorträgen sehr gut und erntet wohlverdienten Beifall . Sie
bildet eine Eröffnungsnummer , die den Durchschnitt weit über¬
ragt . — Das lustige Erica - Quintett  kann sich überall se¬
hen und hören lassen. Die fünf feschen Mädels bringen einen
frischen Zug in das Publikum hinein . Die gut gewählten Vor¬
träge sowie die graziösen Bewegungen beim Tanz werden flei¬
ßig applaudirt . Am besten gefielen sie als „Hofkapelle", mit
Pauken und Trompeten , bumm, bumm, Lumm. Ein recht an-
muthiges Bild war auch die Maskenballscene. — Mr . Duf-
s e t, der akrobatische Miusikalküstler, führt uns ans ein neues
.Gebiet der Spezialitäten . Mit seinen sämmtlichen musikalischen
Produktionen auf der Violine , Guitarre , Flöthe und Zither,
welche Instrumente er meisterhaft beherrscht, verbindet er die
fabelhaftesten Krümungen seines Körpers . Staunenswerth ist
der Tric ausgeführt , wo er einen 130 Pfund schweren Wdcmn
auf seinen Leib treten läßt und so in der Rückenbeuge Trompete
bläst. — Herr Georg Bauer  aus Frankfurt stellte sich gestern
den Besuchern der „Reichshallcn" als Gast und Improvisator
des Frankfurter Cabarets „Böse Buben " vor . Die erwarteten
Leistungen sind noch bei Weitem übertroffen worden . In ganz

: hervorragender Weise rezitirte er Dichtungen von Heine. Aber
! nicht nur a.uf diesem Gebiet , sondern auch als Humorist ist Herr
I Bauer einer der besten seines Faches. Die Zusammenstellung
l der von dem Publikum angegebenen Hauptworte und Zitaten zu
j einem klassischen Thema , wirkte verblüffend. Seine Schlagfev»

tigkeit auf die gemachten Zurufe passend zu antworten , waren
sehr treffend, wenn auch manchmal für den Empfänger nicht ge¬
rade schmeichelhaft. Aber „was ein echter Deutscher ist, der hält
was aus ". — Fräulein Relly Sering  vertritt das Gebiet
des internationalen Gesanges. Ihre Vorträge wurden frisch
und anmnthig vorgetragen , auch ist die junge Künstlerin stimm¬
lich gut beanlagt , sodaß ihr das Publikum mit großen Sym¬
pathien entgcgenkommt. — Von anderer Art wie Herr Bauer
ist der Humorist Eugen Zenterer,  der Dank einer rie¬
sigen Zungengewandtest die Couplets sehr gut zum Vortrag
bringt . — Ten Schluß des reichhaltigen Programms bilden die
beiden Horves und Horvcs,  ein akrobatischer Durnakt.
Die Künstler bringen dem Publikum theils sehr schwere Trics
zirr Vorführung . Alles in allem, wer ein paar genußreiche
Stunden verleben will, der gehe hin zu der lustigen Künstler¬
schaar. Er wird sicher auf seine Rechnung kommen

* Stadtverordnetensitznng . Nächsten Freitag findet
eine Stadtverordnetensitznng statt. Aus der 15 Punkte mt̂ l
senden Tagesordnung , welche die Leser im heutigen StutS
des „General -Anzeiger" finden, sind folgende Punkte crm^
nenswerth : Submission über Jnstallationsarbeiten am
lenhauserweiternngsbau nnd Spenglerarbeiten am Sntw'
Neubau. Antrag auf Bewilligung von 10000JL zur Einriß,
tung einer Vakunmreinignng im neuen Kurhause. Feststen^
des Fluchtlinienplanes für den zur Bebauung bestimmten gA
des Exerzierplatzes an der Schiersteinerstraße . Wahl
ständigen Ausschusses zur Prüfung des städtischen (g ^ -
Wesens. Entwurf eines Vertrags mit der Etsenbahn-Dirchio
in Mainz wegen Herstellung des Anschlnßgeleises zur (StfiuJ 1
hanÄanlgge.

*' Aus der Suche nach Collischonn. Nach dem von ft rQlrf
snrfHMmißten Oberlehrer Dr . Collischonn wurde gestern
miDMMm Auftrag der Familie in der Umgebung von Wies^
denund  Seulberg gesucht, auch hier ohne Erfolg . _ rff
Wiesbadener Polizeiverwaltung bringt jetzt auch zur Kenntnis
daß der Polizeipräsident von Frankfurt 300 JL  Belohnung 1
Diejenigen aussetzt, welche zum Verbleib des seit dem g, ^
Mtsl vermißten Frankfurter Oberlehrers Dr . Collischonn
zweckdienlicheMitteilungen machen können. Der Vermißte»
1,70 Meter groß , hat dunkel-melirtes , dünnes , kurz geschnjjsi.
nes , in die Stirn gekämmtes Haar ohne Scheitel , besitzt®tt
Zähne , dnnkel-melirten Schnurrbart , sieht sehr gesund aus M
ist von kräftiger Figur . Er trug einen schwarzen Sackanzm
über dem Rock ein zweites Jacket, gelbe Schnürstiefel , schwarzen
steifen Filzhut , sehr hohen geschlossenen Stehkragen sowie am
dem Rücken einen grünen Rucksack. Die Annahme, daß wohl
eher ein Verbrechen als Unglücksfall vorliegt , scheint itM^
mehr an Wahrscheinlichkeit zu gewinnen.

* Wissenschaftliche Vorträge . In der Woche zwischen 15
nnd 22. Oktober wird Herr Professor Dr . Deißmann
Heidelberg auch in diesem Jahre wieder einer aus IjieUgcn
Lehrerkreisen an ihn ergangenen Einladung folgen, -um men
Cyklus von wissenschaftlichen- Vorträgen über ausgewählte
Worte Jesu abzuhalten . Als Themata sind in Aussicht genom-
men : 1j Mißverstandene Jesusworte in der ältesten Nebenie-
ferung . 2> Neu entdeckte Jesusworte . 3) Jesusworte über Jo¬
hannes den Täufer . 4j Das Gleichnis vom verlorenen Sohr.
Die in Bettacht kommenden Texte werden den Zuhörern gi-
druckt in die Hände gegeben werden. Am letzten Mend soll
wieder eine freie Aussprache stattfinden , bei der jeder sachliche
Einwand , von welcher Seite er auch kommen mag, willkommen
ist. Bei der günstigen Aufnahme, weiche die Vorträge unseres
Landsmanns im vergangenen Jahre in steigendem Mße st.
dem hiesigen Publikum gefunden haben, darf schon jetzt auf eine
rege Theilnahmc aus den verschiedensten Kreisen der Beoö!>
kerung gerechnet werden.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Wie bereits mitgetheilt, findet
Mittwoch Abend 6 Uhr in der Mtarktkirche das erste stenzm
nach der Sommerpause statt . Als seinerzeit diese Konzerte
gönnen wurden , war der ausgesprochene Zweck derselben, a?
Zuhörern schöne kirchliche Müsst zu bieten . Deshalb fm
diese Konzerte bei freiem Eintritt für Jedermann statt,
es habet natürlich Niemanden benommen ist, sein Sch«
zur Bestreitung der Konzertunkosten beizutragen , ist selb
ständlich. Ta der rege Besuch dieser Konzerte gezeigt hat,
beliebt dieselben sind, sollen sie auch diesen Winter fort
werden . Es haben bereits eine stattliche Anzahl uam
Künstler ihre Mitwirkung zugcsagt. Jeden Mittwoch
von 6—7 Uhr findet ein solches Konzert statt, in weichemo
den rühmlichst bekannten Orgelvorträgen des Organisten H
Friedrich Petcrsen , stets noch GesangS- und JnstrumentalDoi-
träge bewährter Künstler zu Gehör kommen. Für das erste
Konzert steht uns ein reichhaltiges Programm - in Aussicht.
Herr Konzertsänger Habich (Baritonj , Herr Louis Grautegea
sViolinej nnd das Stteichquartett der Herren GmutegW,
Jaeger , Gerhard und Schcllenberg haben ihre kMwirkM
zugesagt. Es kommen Lieder von Beethoven , Schubert w»
Schuman , Violinvorträge von Beethoven nnd Wagner, -Streich¬
quartett von Haydn, Orgelkompositionen von Merkel_M
Vortrag . ' Der Besuch des Konzertes kann bestens emMM
werden. ,

* Ein Unhold. Am letzten Samstag wurde ein lOiahriga
Junge von einem Menschen verfolgt und schließlichm em
Thorsahrt gelockt. Der rabiate Mensch versuchte auf den '
gen sittliche Angriffe und da er ihm nicht gefügig tvar,̂ «
der Junge schwer mißhandelt . Zum Glück kam dem
ein 5perr zu Hilfe und erstattete sofort polizeiliche
Der Missethäter ist der Taglöhner Earl Bicking,
15 wohnhaft und steht seine Verhaftung unmittelbar MgB

* Stsimm - und Ringklnb „Germania". Bei dem X
tag , 10. September , stattgehabten Wettstreit innerhatv?
Nass. Athletenverbandes errangen die Mitglieder des
nnd Ringklubs „Germania " folgende Preise : 1.
Stemmen Herr A. Schneider 1. Preis , im Ringen 3. p -
2. Klasse im Stemmen F . Kahlert 2. Preis , im Ringen 1- \
erster Klasse; 3. Klasse A. Bicking 4. Preis im Stemmen,»
Plättner 5. Preis im Stemmen , H. Faust 6. Preis tm
men ; im Ringen §>err Enders 3. Preis ; 4. Klasse
2.- Preis im Stemmen und 2. Preis im Ringen , w
Preis im Stemmen , 1. Preis im Ringen , Astheimer b.
jm Stemmen , Ludwig Bauer 7. Preis im Stemmen,jV;
im Ringen , Schilling 8. Preis im Stemmen , 10. -p
Ringen , Schauer 9. Preis im Stemmen , 2. Preis lin
Horz 10. Preis im Stemmen , 7. Preis im Ringen , o
der Sieger findet Sonntag , 24. September im
neuen Adolphshöhe eine Unterhaltung mit Tanz Mt . ( ^

* Der Gesangverein „Wicsbademer Wkannerklu!»̂
staltet seinen Herbst-Familien -Ausflug kommenden ---
24. September . Das Ziel ist wie beim vorjährigen N
flug Hahn , woselbst im Lokal „zum Taunus " der Qw '> ,
tiae Saal für den Verein reservirt bleibt . Die gemein^tige Saal für den Verein reservirt bleibt . Die
fahrt erfolgt um 2.25 Uhr mit der Schwalbachcrbahn. -

findet bei ieder Witteruna statt . Für UnteNŴ W

AB-
iß

flug findet bei jeder Witterung statt,
reichlich Sorge getragen . »„„des-

* Heimische Erzeugnisse. Auf der Hess, landw - b« ^
Jubiläumsausstellung in Mainz wurde <mch eine
Firma , die Landw. Central -Saatstelle nnd ■ , 4jii
von I . G . Mollath.  Wiesbaden (am
Mainz für Sämereien mit der silbernen dllledam
Außerdem stellte dieselbe mehrere Sorten ^ urLe „] „nb e’5
die größten und schwersten, die zur Ausstellung
Sortiment Futter und Gartengräser , tu S -ameN,
und Reifeznstand aus . welche für Landwirthe -uno Acn
sitzer in solcher Vorführung von größtem ^ utettltt , del
Mollath ist, wie wir hören , auch einer der
hiesigen Stadtgärtnerci , deren fast unkrautfreien m dop
durch ihren gleichen Wuchs nnd smaragdgrüne Fa" .
theilhast gegen diejenigen vieler Rachbarstäbte <■ rf

* Jm Fricdrichshof findet heute Abend grov
konzert statt.
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* Wer hatte Einqnartirung ? Diejenigen Personen, welche
jn der Zeit vom 15. Juguft bis 18. September Einouartirung

MicSbavcncr © e«cro!*5lnjetg « .

erhalten haben, sollen die Quartierkarte zwecks Zahlungsan¬
weisung auf Zimmer Nr . 28 des Rathhauses abaeben

* Vom L Oktober ab bleiben die Annahme¬
stellen des Postamts 4 — Taunusstraße 1 — während der Win-
teriiwriate. an Sonn - und^Feiertagen geschlossen.
| * Äm Sonntag nahmen die Verbandswett-
spielem dNainz und Wiesbaden ihren Anfang. Die 1. Mann¬
schaft dê Mainzer Fußballklubs trat mit 10 Mann dem Wies-
badener Fußballklub „Germania" auf dem Wiesbadener Erer-
zierplatz entgegen und konnte mit 2:1 Goal Las Feld als Sieger
verlassen. Die 2. Mannschaft blieb in Mainz rmd hatte die 3.
Mnnschaft des Wiesbadener Sportvereins zu Gast welche
mit8:0 siegte. ' ;

Ncber eine schreckliche Blutthat wird aus Newyork, 17.
September gemeldet: Eine junge Deutsche namens Gussie Pfeif-
fer, die 21iahrige Tochter eines reichen hiesigen Kaufmanns, ist
in ent, etzlicher WeiseEermordet worden. Die Leiche wurde am
Samstag Abend an einer einsamen Stelle in einem Walde bei
Newyork gesunden. Spuren eines Kampfes waren an der
Fundstelle nicht sichtbar. Der Mord ist augenscheinlich anders¬
wo verübt worden und danach Hai der Mörder die Leiche an
die Fundstelle geschafft. Die Autopsie ergab, daß die Ermor¬
dete vergewaltigt und mit furchtbarer Kraft durch Ausdrücken
einer Hand ans den M!und erstickt worden ist. Sämmtliche ver¬
fügbaren Newyorker Polizisten suchen nach dem Thäter

Der Liindwirtschaftsschule zu Äcillmrg a. d. Lahn.
Voraussichtliche Wittlrnkj

Et kur Mittwoch , den 20. Sevtembec 19D5
gcüwtife windig, vorwiegend wolkig, trübe, etwas wärmer, Regcnfälle.
, Genaueres  durch die Weltbürger Letterkartcn (monat, 80 Pch f
welche an der Expednion de» „Wiesbadener (tzeneral-
Anzeiger . Maurmusstraße 8, täglich an ;cichlagen werden

Hiis  dem GericWsfaaL
Sttakkommsr -Zitzung vom ly . Ssptembs, -.

Hochftaplerinnen.
M l Eine geriebene Schwindlerin scheint die au3 Bonn gebür¬

tige Wittwe des Agenten Mahr,  Henriette , zu sein, die mit
ihrer Tochter Clara auf der Anklagebank sitzt. Die Beiden
sind beute angeklagt, durch Jrrthumserregung in ca. 16 Fäl¬
len sich einen Vermögensvortheil verschafft zu haben, und
zwar in einem Gefainmtwerth von ca. 1000 Jl.  Die Ange-
flagten, welche seit Juli hier inhastirt sind, haben sich wegen

j- detrugZ und speziell wegen Hotelschwindeleien zu verant¬
worten. In einigen Fällen wechselten die Angeklagten ihre

s Namen; in einem Biebricher Hotel nannten sie sich Brobach'
bei einer weiteren Gelegenheit (auch ein Hottlfchwindel) führ¬
ten sie den Namen Johanni aus Bonn, mit der Vorspiegel¬
ung, reiche Verwandte zu besitzen. In einem dritten Fall
erwartete Frau Mahr angeblich Gelder aus Amerika, natür-

kZlch nur, um sich auf diese Weise einen Vermögensvorth :il zu
verschaffen. Als Entschuldigung führte Frau Mahr an, durch

Tod ihres Mannes in Dermögensruin gekommen zu sein,
ach alledem scheuten sie sich nicht, auch mehrere hiesige Hotel-
ttiitzer und Pensionsinhaberinnen um ganz beträchtliche
Eummen zu schädigen, trotzdem Frau Mähr von anderer Sei-

W mit Beträgen bis zu 3000 Mark unterstützt wurde. Der
«tmrtsanwalt beantragte gegen Frau Mahr wegen Betrugs

7 Monate Gefängniß , gegen die Tochter Clara
e ® Monate . Das Urtheil lautete auf 4 Monate

"lachen wegen 6 Fälle für Frau Mahr . Die Tochter Clara
Wtw zu 100 Jl  Geldstrafe verurtheilt wegen Betrugs IN
,.« neni Fall. Die Strafe wird durch die verbüßte Untersuch-

sür compensirt erachtet. Auch der Wittwe werden
s- Aconate von der Untersuchungshaft angerechnet.
I Fahrlässige Brandstiftung.
K^ er  HoEnermeister Walter S chü tze aus Bockenheim hatte

W vor der Strafkannner wegen fahrlässiger Brandstiftung
verantworten. Sch. setzte 1903 in einer Wohnung zu

einen Kachelofen. Derselbe wurde zwar zunächst
M ^ 6 6̂ ötancht, später aber fast täglich. In einer Januar-
^HM905 bemerkten die Bewohner der Etage einen starken
in? i ^ ^ nach und nach vermehrte. Der Ofen wurde
Mogedessen abgeholt und ein Fachmann bestellt. Dieser
v ,e nun  feft baß der Boden niangcls genügender Unterlage
g. rai* öurchgebrannt war , daß nur noch eine Gipsdecke die
ilä, v drunter liegenden trennte . Wie von sachver-

W iger Seite bekundet wurde, mußte der Ofen auf einer
ÖOn  Backsteine,, ruhen. Ter Angeklagte hat aber
und Ziegel angewandt . Eine bezeichnende Vor-

din?" ^ wdessen hierüber nicht vorhanden. Der als Sackf-

Kongreß für Arbciterversicherung.
Wien, 19. September. Gestern Nachmittag fand die erste

Berathung des Arbeilerversicherungs-Kongresses statt. Tie Re¬
ferate galten ausschließlich der Entwickelung der Arbeiterver¬
sicherung seit dem Pariser Kongresse im Jahre 1889, worüber
Redner verschiedener Länder, für Deutschland Geheiß .th Dr.
Bö dick er , referirten. Um 7 Uhr Abends fanden tw die De-
legirten, etwa 800, zu einem Empfange im Rathhause ein. Bür¬
germeister Dr . Lueger  begrüßte die Anwesenden im Namen
der Stadt Wien. Hieran schloß sich ein Festmahl, bei welchem
Dr . Lueger einen Trinkspruch auf die Oberhäupter aller auf
dem Kongresse vertretenen Nationen und dann ans den Kon¬
greß selbst ausbrachte. Gehcimrath Dr . Bödicker erwiderte mit
einem Toast auf die Stadt Wien und auf ihren Bürgermeister.

Plündcrnngsversitch.
Töplitz, 1# September. Gestern Abend 9 Uhr versuchte

eine Menge von 2000 Personen den Passagierzug, welcher die
Post mit sich führte, in Abacha zu plündern.  Der Menge
war es bereits gelungen, die Lokomotive abzukoppeln. EineAn-
zahl Bahnbeamter, durch Polizei verstärk:, warf sich in diesem
Augenblick den Angreifern entgegen und gab Schüsse aus die
Menge ab. Mehrere Personen wurden getödtet, viele ver¬
wundet, die übrigen flüchteten. Die Post konnte gerettet wer¬den.

Dcutsch-Ostafrika.
Dar-cs-Salaam , 19. September. Stabsarzt Zupitza be¬

richtet aus Jringa , daß das ganze Mahenge-Gebiet bis auf den
Bereich deö Sultans von Kiwanga a u f stä n d i sch ist. Die
Verbindung zwischen Wiedhfen und Nyassasee mit Songea ist
abgeschuitten.

Marokko.
London, 19. September. Daily, Telegraph meldet aus

Tanger:  Aus sicherer Quelle verlautet, da!; dir belgische
Dampfer Jsle de Bordeaux große Mengen Waffen und Mu¬
nition gelandet habe. Ein Franzose, ein Belgier und ein Deut¬
scher sollen bei der Angelegenheitbetheiligt sein.
( Tanger, 19. September. Die Bemühungender Lokalbehör-
den, die verschiedenen in Feindschaft gerathenen Stämme mit
einander zu versöhnen, sind gescheitert. ,Man erwartet daher
neue Kämpfe.

Weltausstellung in Tokio.
Paris , 19. September . Der „Gaulois " berichtet, daß

die japanische Regierung sich mit den: Plane beschäftige, im
Jahre 1908 eine Weltausstellung  in Tokio zu v:ran-
stalten. (Man scheint in Tokio ein bischen stark an Größen-
wahnsinn zu leiden. D. Red.)

Die Lage in Baku.
Baku , 19. September . (Petersb . Tel.-Ag.) Obgleich

scheinbar die Ruhe in die Stabt zurückgekehct ist, ist die Lage
gespannt. Der bisher unbedeutende öffentliche Verkehr ist
in Zunahme begriffen ; eine Reihe von Läden sind wieder ge¬
öffnet. Gestern fanden zahlreiche Zusammenstöße  statt,
wobei es Tote und Verwundete gab. (Das nennt die Pe¬
tersburger Telegraphen-Agentur : „Die Ruhe ist zuzrückge-
kehrt" ! D. Red.) Die Einwohner bewegen sich aus der
Straße wie Gefangene und werden von bewaffneten Solda-
ten eskortirt. Die Fabriken und andere Betriebe sind un-
thätig . Eine Menge von Arbeitern reist mit Freibilletten,
die sie von dem Gouverneur erhalten haben, ab. Die P rs r
werden in die Heimath zurückgeschasst. Ter Betrüb in Ro-
mana litt weniger als der in Säbuntschi und in Balachani
Viele Werkstätten und elektrische Punipen sind unversehrt
Der Brand vernichtete 4 Milliarden Pud Naphha aus den
Neservevorräthen. Die Naphtazisternen außerhalb der Stadt
sind verschont geblieben. Von den Häusern litten besonders
die der Armenier , weit weniger die der Tataren . Stellen-
wckse dauern die Brände fort . Die Truppenzahl ist zu ge¬
ring , um die Sicherheit des Betriebes dort zu gewährleist>n
wo die Tataren und das Gesindel die Plünderungen fortsetzen?

Baku , 19. September . Das Morden  und « Tu n -
ern  dauert fort . Zahlreiche Länden sind geschlossen, trotz

ecs Verbotes des Gouverneurs , welcher eine Strafe von 3000
Rubel für zeden Besitzer festgesetzt hat, der seinen Laden nichtgeöffnet halt . J

20. Jahrga«,.
Auszug aus Sen Cidilstailds-Negistern der Stadt

Wiesbaden vom 19. Septbr. 1995.
Geboren:  Am 16. September deni Bankbeamteit Karl

Ernst e. S ., Karl Ludw-ig. —Am 14. September dem Photo-
graphengehülsen Wilhelm Strauch c. T., Maria Alwine Pau¬
la. — Am 13. September dem Clektrottchniker Adolf May -e.
T., Ilse Auguste Johanna . — Am 13. September dem Rechts-
anwältsgehilfen Franz Schräder e. T ., Paula Helene Irma.
— Am 16. Septenrber dem Schuhinächer Hermann Schnütz e.
S . — Am 15. September dem Glasergchilfen Johann Zindel
e. ö ., Theodor . Am 17. September dem Kürschnergehül-
fen Alfred König e. S ., Felix Alfred.

Ausgeboten:  Fuhrmann Philipp Weber hier mit
Juliane Bingel hier . — Der Inhaber eines Tetrazzogeschäfts
Domenico Rcdivo in Darmstadt mit Elsa Pörtner hier —
Schuhmacher Heinrich Beilstein hier mit Helene Schmitt hier
— Herrnischneider Ludwig Sulzbach hier mit Mathilde Burck
hier/ — Stuckateur Heinrich Lauster hier mit Maria Zink
hier. — Postbote Georg Ries hier mit Friederike Zimmet
n, Katzenelnbogen. — Schlosser Eberhard Schuster hier mit
Elsa Klein hier. — Architekt Wilhelm Weygandt hier mit
Stephanie Roßbach hier . — Tapezierergehülfe Ludwig Stief¬
vater hier mit Henriette Lauch hier. — Tekotatour Wilhelnt
Rau hier mit Elise Karoline Engelbrecht in Niedermeisen —
Fabrikarbeiter Paul Georg Leopold Schulz in Wiesdost mit
Katharina , Kloekner in Sankt Goar . — Fabrikatbeiter Peter
Ernst in Vockenhausen mit Elisabeths Dinges das.

Verehelicht:  Grundarbeiter Friedrich Schaack hier
mit Frieda Mankel hier. — Verwittweter Hotelgeschäftsfüh-
rcr Heinrich Borges hier mit Emilie Deggelmänn hier.

G e st o r b e n : 16. Sepiembec Kgl. Musikdirigent Alfred
Jahrow aus Planen , 56 I . — 17. September General der
Infanterie ü lâ suite Nikolaus Prinz von Nassau, 72 I
16. September Winzer Philipp Federhen aus Niedecheimbach
50 §0 — 17. September Schmied Johann Arönz, 56 I . —
18. September Katharine geh Bär , Ehefrau des Bautechni-
kcrs August Tasche, 45 I . — 19. September Karl, S . des
Gasarbeiters Nikolaus Hißnauer , 1 I . — 18. Septeinber
Karl , S . des Bautechnikers Karl Grün . 2 M . — 18. Sep¬
tember Josef , S . des Regierungsboten Hermann Kircher, 6
I . — 19. September Christtne geb. Lundi, Wittwe,des Drosch-
kenbesitzers Karl Trog . 64 I .- — 18. September Tüncher¬
meister Jakob Wenzel, 59 I . — 18. September Luise geb Ba-
dicke, Wittwe ,des Stabsarztes Dr . Friedrich Böhmer. 54 I.
— 19. September Privatier Liebmann Löwenthal, 60 I.

Königliches Standesaiilt.

Sfarniesantf Biebridi,
Geboten:  Am 5. September dem Tagl . Rudolf Emil

Barrach e. S . — 6. dem Schreiner Friedrich Höhn e S —
7. dem Schneidermeister Emil Heinrich Schröter e. S . — 8.
t'Cm Taigl. Philipp Raab e. T . — 9. deni Fuhckmann Välen-
lin Ferdinand Villmann e. S . — 10. deni Tagl . Karl Kröller
e. S . — 10. eine uneheliche Tochter. — 10. dem Schi-ciner
Karl Friedrich Jung e. S . — 12. dem Cementarbeiter Gwra
Wenickere. S.

Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
bviiick und veuiürton: Chefredatteur Moritz  S chü j e r-
den übrigen Theil und Inserate Car! R öSt  e t. beide ad

Wiesbaden 6

Aufgeboten:  Der Güterbote Wilhelm Krist hier und
Margarete Staudt zu Frankfurt a. M. — Der Tagl Philipp
Schwarz un'dAnna Borg , beide hier. - Ter Kutscher Damian
Blum und Sophie Braun , beide hier. — Der Feldwebel
Balduin Gotthard Kreße und Henriette Wilhelmine Klara
weeoer, beide hier.

. ® ervrJ/ Ij.end &t : m  a  September der Fabrikarbeiter
Anton Idstein hier und Katharina Schwarz zu Villm-w —
0. der Schmied Philipp Karl Laubach und Magdalene Scheib
beide hier. — 9. der Fabrikarbeiter Wilhelni Kölsch und
Wilhelmine Karoline Schmidt, beide hier. — 9. der Fuhrmann
Johann Ferdinand Roos und Katharina Rück, beide hier —
10. der Bäcker Lorenz SeyboD und Anna Maria Mickek
beide hier. '

Gestorhen  Am 8. September : die Aenstmagd Mar°
garete Härder , 35 I . alt . — 9. der Tagl . Heinrich Backfisch,
l ' f - “l 1- '~ ^ ° - 010  Fabrikarbeiterin Katharina Römer geb.
Klos 26 alt — 11. die Ehtzfrau Kacharine Elisabethe Kleegeb. Fasel, 30 ^

sgr0,a,Ü, geladene Branddirektor sagte aus , daß etwa 80
^Oefen so gesetzt werden, wie das der Angeklagte ge-
imQ' >Mmcchm kommt der Staatsanwalt zu der Ueberzoug-
fcPrim0' , .e’ne  sahrlässige Brandstiftung Vortag, die umso

An vis noch Menschenleben auf dem Sp :el gestan-
ber„r?r er°' ®1- b .antragte 300 Jl  Geldstrafe . Das Gericht
ürnn, n,  ^ en  Angeklagten zu 50 Jl  Geldstrafe hezw. 10

0Ct1 Gefängniß.
i <rvn „ Diebstahl.

ff~u Knecht Otto Wenzel  aus Idstein stahl seinemKöllen. ör , Wenzel  aus Jv,rem payi leinem
letzt15  Mark Geld, sowie einen Revolver, welchen
ünwiu' tln  ' c’nem  Mantel aufbewahrt hielt . Der Staats-
klggt̂ ^ ^ Eragte in Anbetracht der Vorstrafen d (s Ange-

'! Monate und eine Woche Gefängniß . Der Ange-
zu der beanttagten Strafe verurtheilt.

êueUe fladiridden und Uefegrcimme*

Fieitag , 22. September , abends 9 Uhr: Empfang und Begrünung der Festgäste
im „Viktoria -Hotel “.

Samstag, 23. September , abends S'|2Uhr : Kommers in der Walhalla.

Sonntag, 24. September , nachm. 3*|2 Uhr: Freifinnige Verfammlung in der Walhalla.

Montag, 25. September , nachm . 3*|2 Uhr : Feffbanke « ,abends öadenfesf im Kurhaus.
Dienslag , 26. September : Rfielnfahrf.

gl ajj,. Possart's Nachfolger.
»eot * «««. 19. September. Zum Intendanten der königl.
ViJei tn  München als Nachfolger Possart's wurde Oberst
iiiis, J ^on Speidel,  bisher Generalstabschefin Würz-^ ernannt.

Die Cholera.
|otten !" ,n’ 19. September. In Gucstow starben zwei Per-
tei G. v'r choleraverdächtigcn Erscheinungen. Auf Anordnung

9 S)rrmpp _Ö'nrhS hnirbpn hip IN (ftlieflDlD
t;sqUct.]^larztes des 2. Armee-Korps wurden die in Gnestow

M gewesenen Dragoner sofort in Baracken isolirt.

Der Besuch der Begrühuugzseier und der Aommerses ist für Partei¬
angehörige frei, der besuch der Versammlung allen Parteifreunde« gestattet.

Der Feffauffdiuss.8981
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I Amtlicher Theil.

BekaittitmaesimiK.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 22 . September l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

kn den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Submission über Jnstallationsarbeitenam Kranken¬

hauserweiterungsbau und Spenglerarbeiten am Kurhaus-
ueubau. Ber. B.-A.

2. Befestigung der Helenenstraße, sowie einer Strecke
der Hermannstraße und des unteren Teiles der Schwalbacher-
straße mit Kleinpflaster. Ber. B .-A.

3. Befestigung des geplanten Verbindungswegs von der
Mainzerstraße über die Bahnanlagen nach der auf der West¬
seite der letzcren anzulegenden Straße. Ber. B.-A.

4. Antrag auf Bewilligung von 10000 M. zur Ein-
richtnng einer Vakuumrcinigung im neuen Kurhause. Ber.
B.-A.

5. Feststellung des Fluchtlinicnplanes für den zur Be¬
bauung bestimmten Teil des Exerzierplatzes an der Schicr-
steinerstraße. Ber. B.-A.

6. Anfchasfung eines Wäsche-Desinfektions-Apparates
für das städtische Krankenhaus. Ber. F.-A.

7. Vertrag mit der Eisenbahn-Verwaltung über Mielung
von Räumen in den hiesigen Güterbahnhöfen für die Akzise¬
verwaltung. Ber. F .-A.

8. Ankauf einer in den Kaiser-Friedrich-Ring fallenden
Grundfläche von 28 gm Ber. F.-A.

9. Aenderung des Ortsstatuts vom 30. Dezember 1899,
betreffend die Anstellung der städtischen Beamten. Ber. O.-A.

10. Wahl eines ständigen Ausschusses zur Prüfung
des städtischen Submissionswefcns. Ber. W.-A.

11. Ein Gesuch des Architekten Friedrich Rock, b-tr.
a. Wegfall der Vorgärten in der Kellerstraße zwischen

Feld- und Adlerstraßc;
d. Verschmälerung der Vorgärten in der verlängerten

Adlerstraßc;
c . Zulassung der geschlossenen Bauweise für den hier in

Frage kommenden Baublock.
12. Entwurf eines Vertrags mit der Eisenbahn-Direktion

in Mainz wegen Herstellung des Anschlußzeleises zur Schlacht¬
hausanlage.

13. Anhörung der Stadtverordneten-Vcrsammlurt'g über
die Anstellung des Diätars Emil Buhrke als Bureau-
Assistent.

14. Desgleichen des Schuldieners Otto Lengwenus an
der Realschule am Zietenring.

15. Desgleichen des Schuldieners Johann Pehl an der
Schule in der Bleichstraße.

Wiesbaden, den 19. September 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Verdingung.
Die Herste ^ nng der Viehverladerampen am

städtischen Schlacht - und Viehhof und zwar:
Los I : die Herstellung der Viehverladebuchten aus Normal¬

eisen mit Lieferung von 6500 kg 2= und 1 l - Eisen
und 1200 m Gasrohren PP.,

Los II : die Herstellung der ca. 106 m langen Verlade¬
rampe aus Beton, sowie Einbetonierung von 130 Stück
Pfosten aus Normaleisen,

Los III : die Befestigung der Verladefläche, rd. 1100 4m
aus Beton mit Zemcntglattstrich,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vormittags- Dienststunden
im Rathause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
für Los I und 1,50 für Los II und III und zwar bis zum
26. September er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Herstellen der
Verladerampen̂ versehene Angebote sind spätestens

Dienstag , den 26 » September 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

LoS II und III kann getrennt oder zusammen ver¬
geben werden.

Zuschlagsfrist. 4 Wochen.
Wiesbaden, den 15. September 1905.

8888 Städtisches Strastenbanamt

LttPchtllW eillrs WeiiWers.
Der große Weinkeller unter der Marktkirche

soll vom 1. Oktober 1966 an auf längere Jahre wieder¬
um nenverpachtet werden. Reflektanten wollen ihre
Offerte bis zum 15. Oktober d. I . verschlossen unter der
Aufschrift„Kellerpacht" an uns einreichen.

Wiesbaden, den 12. September,1905. 8592
Der Vorstand der evangel. Kirchengemeinde:

Bickel.

BeksuutWLchuus.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1905 einschließ¬

lich bei dem Städtischen Leidhause hier verfallenen und am
10. bis 12. Jul ! er. versteigerten Pfänder:

Nr : 34632 34838 35282 35561 86922 37 08 38709 38710
39370 51103 51260 521,3 5 -2 .5 52367 52392 52814 5 815 53095
53144 53239 53563 53564 53654 53655 54109 54350 54377 54533
54621 54622 54690 55221 »5222 55223 55392 55478 55480 55488
56188 56115 56583 566 4 57137 57684 57738 57739 59132 59 :33
60053 69740 69.307 70360 71242 72403 73372 74648 74679 74692
74714 74750 74761 7-793 74*08 74822 74848 74354 74912 74921
74943 7496 - 74963 74970 74973 74985 74990 7501« 75015 75061
75075 75092 75127 75165 75210 75211 75215 75222 752 8 75 41
75:257 75273 75276 75277 75298 75300 75322 75326 75361 75366
75375 75381 75446 75455 75464 75468 75474 75492 75513 75514
75516 75529 75546 75549 75552 75560 75581 75586 75596 75607
75626 75631 75645 75678 75689 75691 75696 75701 75704 75735
757 .1 75770 75773 75780 73854 76920 7,9 :5 75926 759 ,8 75963
75978 75989 75999 76019 76,26 76032 76033 76057 76u76 761 4
76138 76153 76154 76155 76173 76193 76 99 76 01 76211 76213
76219 76245 76260 76292 76348 76355 76356 76364 76390 76895
76399 76406 76407 78420 76429 76130 76435 76437 76438 76151
76457 76191 76493 76495 76500 7*508 6516 765 .3 76526 76531
78546 76530 76581 76601 76615 7662) 76621 76622 76624 76648
76656 76691 76729 76768 76772 76773 76776 76783 76786 76804
76851 76852 76653 76855 76882 76918 76-U9 76920 76933 76945
76946 76951 76974 76978 76980 77006 77026 77061 77062 77063
77070 77085 77088 77100 77114 77128 77-52 7718.1 77183 77202
77223 77226 773*0 77238 77263 77266 77272 77299 77301 773-,8
77334 77346 77354 77386 77409 77425 77426 77437 77458 77467
77490 77498 77503 77504 77508 77511 77512 77519 77523 77»29
77530 67550 77561 77579 7758̂ 77590 77591 77599 77605 77625
77646 77655 77660 7766! 77662 77663 77664 77665 7766» 77667
77*68 77689 77670 77694 77707 77717 77720 77730 37758 77768
77770 77772 77800 77826 77839 77858 77866 77868 77869 77815
77902 77915 77958 779 >9 77966 77967 77994 77995 77996 78000
78 04 78032 78040 78065 78080 78096 78107 78131 78133 78150
78151 78154 78159 78:61 78166 78177 7822 78222 78224 78243
782-6 78258 78273 78291 78304 78314 78343 78346 78356 78387
78400 78412 78413 78419 78435 78140 78451 78463 78467 78471
78475 78512 78540 78543 78578 78596 78602 78612 78643 7866»
78669 78670 78671 78679 78891 78700 78726 78745 78756 7876.1
78766 78768 7«785 78786 78817 78836 78856 78862 78874 78875
78893 78898 7*899 78904 78905 78 14 78916 78932 78956 78964
78968 78974 78975 78885 79008 79026 79034 79061 79063 79065
79.178 79080 79084 79085 79101 79102 79106 79119.79124 79125
79147 79153 79165 79173 7,477 79192 7920« 79236 79237 79269
79278 79293 79338 "9357 79373 79377 79378 79391 79405 79415
79436 79439 79444 79451 79469 7947, 79179 79480 79428 79 06
79514 79515 79516 79417 79532 79534 79551 79*55 79570 75571
79*86 79587 79596 31219 31750 518;8 32081 33* 19 32282 32301
32350 32351 32369 32370 32464 32818 32906 34146 34179 34309
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum !?i . Juli
ISO « nicht erhobenen Beträte der Leihhaus-Anstalt anhcim-
fallen. 8747

Wiesbaden, den 14. September 1905.
_ Stadt . Leihhaus -Deputation.

' lUecmnßunjj.
Die Ausführung der Rabitzarbeiten für den Um-

und Erweiterungsbauder Kchrichtvsrbrennuugsanstalt
au der Mainzerlandstraße hierjelbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Au-
gebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 79 "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . September Rb03,
Vormittag - 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. September 1905. 8946

Stadtbauamt , Abteilung für Hochban.

6 Nichtamtlicher Theil. I
Bekanntmachung und Warnung.

Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle vorgekommen
sind, in denen Personen infolge Abspringens von
den elektrischen Straßenbahnwagen wäh¬
rend der Fahrt,  sowie auch beim Au f sp r i n g eu
gestürzt und zu Schaden gekommen sind, so nehme ich hier¬
durch Veranlassung, auf die große Gefahr, die mit diesem
Auf- und Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Aus- und Abspringen während der Fahrt ist über¬
dies nach §8  9 nnd 16 der NegierungS-Polizeiverordnung
vom 9. Juli 1902 verboten und strafbar.  8812

Wiesbaden, den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident.

_ I . V. : Falckc.
Hefistrohtteferung.

Die in den Monaten Februar und März 1906 zu be¬
wirkende Lieferung von 300 (Hebund ä 10 kg . Heft¬
stroh ( Korustroh ) für die Königlichen Domanial-
Weinberge im Rheingau und zu Hochheim a. Main
soll im Submissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung am drin Briefumschläge bis Diens¬
tag , den 8 , Oktober 1905 , Vormittags 11 Uhr»
bei' der unterfertigten Stelle (Hcrrngartenstraße7 hier)
einreichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier zur Einsicht
offen, können aber auch gegen Einjendung von 60 Pfg
von hier bezogen werden.

Wiesbaden , den 15. September 1905.
8975 Königliches Dvmänen -Rentamt.

20. Jahrgang

ImMMte Pfter^ püjie ans Tums-,
Mchrn- mt  Kikfmcho!z.

Für die Königlichen Domanial-Weinbcrge zu Naue,,-
thal , Hattenheim , Rüdesheim und Astinailnshaus -q
im Rheingau soll bei unterfertigter Steile, Hcrrnganenflraße
7 dahier, die Lieferung von

u) 18000 Stück kreoiotierten Pfählen,
b) 6o000  Stück sonstig imprägnierten Pfählen

im Submiisionswegc vergeben werden.
Termin hierzu ist anberaumt onf Mittwoch,

den 4 . Oktober d. Js ., Vormittags 1l Uhr.
Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf dem Brief¬

umschläge wolle man bis zu diesem Termine anher einsenden;
jpäter eingehende bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen hiersclbst zur Einsicht
offen, können aber auch gegen 60 Pfg . von hier bezogen
werden.

Wiesbaden , den 15. September 1905.
8974  Königliches Tvmänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 20 Ecvt'mbr 1902 , Mittags 12 Uhrj

icrfUtgtic ich im Sßerlei(fruniSlofale Bleichstraße. 5 hier:me ta ) m  iot -rnci tnuinsnuiun . — .
1 Waareuichr-Nlk mit Spi -gelthüren, 1 « Piegel mit Trümeaux,
1 Kleidcrichrank, 1 Sooba 8978

ffeotfich meistbietend zwangsweise gegen Baarzabtung.
frU- yer,  föttiditolljitlift.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 « . Scvtemb -r 1905 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Verleigcrunqslokal Kirchgasic 23 dahierr
1 Sopba nnd 1 Damnfchreibiisch

gegen Baarzadlnng offen! ich zwan swe fe versteigert
Wiesbaden, den 19. September 1905. 8977

Merken Sie sich
wenn Sie Bedarf in

Möbeln, Beilen

Polsterwaren

. 8. w. haben, meine Firma,
Strasse und Hausnummer.

MöbelfürM. 98 Anzahl.M.10
Möbel fürM-195 Anzahl.M.20
Möbel für  298 Anzahl.M.30

8953  Wiesbaden»
33 Friedrichstrasse 33

Weits

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosetten, J
Gardinen-'Hohlstalif^

u. s. w. empfiehlt

1 . QSsastad ; Haohf.

Ilaarxöpie,
Stiriiffrfstiren

Franz Trouchon , .
Telefon 3101.

werden billigst angcfcrtigl und aufgearbeilet. Grußes Lager
Zöpfe

iuigsl anciefettiqt und amgeaioettet. esupcv « »“•
und einzelner Teile in allen Haarfarben von » gglü

SümmUlche Haararbeitenwerden schnellstens angeserligt.
Bleichstr.,M. JLöbig , Mt», Heieaewkraß«-



20. SePtcvHer 1905. Nr . 220. Wiesbadener General -Nuzetger. 20. Ja ?rsäv»

Qiirhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

guter Leitung dos Konzertmeisters Herrn A. ». d. V0GRT.
1 Choral : „Zion klagt mit Angst und Sehmerzen “.1 tili Ui • V. . . O“ — -
2 Vorspiel zu „Komoo und Julie*
ä Duett, Lied
4 Au der schönen, blauen Donau, Walzer
5’ Arietta und finale aus „Die Hugenotten“
5 II. Marschpotpourri
j Heimkehr vom Felde , Polka

Abonnements■Konzerte

Gounod.
Mendelssohn.
Joh . Strauss.
Meyerbeer.
Bach.
Waldteufel.

des
gtädtischen Knr - Orch

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn
. Nachm . 4 Uhr:

1 Ouvertüre zu „Undine“
2, Gnomentanz
3. Perlen aus Meyerheers Opern
4] Ave Maria
i  Rhapsodie Nr . 2
3. Serenade für Violine , Violoncell nna Harfe
7. Ungarische Blinze No . 5 u . 6
g. Einzug der Gäste auf der Wartburg

Abends 8 Uhr:
1, Ouvertüre zu „Oberon“
2, Balletmüsik aus . Die Tempelherren“

I . Adagio . II . Auftritt der Zigeuner.
III . Die Bogenschützen des Königs.
IV. Schmetcerlingstanz . V. Kleine Tanz*
scene . VI . Gigue.

3, Salterello, italienischer Nationaltanz
4; Suite Peer Gyut No, 1

I . Frühliugsmorgenstimmung . II . Ases
Tod . III Anitrastanz . IV . In der Halle
des Bergkönigs.

5. Souvenir d’un Bai ,
6. Ouvertüre zu „Teil“

esters
UG0 AFFERMf

A. Lortzing.
E . de Hartog.
G Meyerbeer.

F . Schubert -Lux.
F . Liszt.
A Ooischlägel.
J . Brahms.
II . Wagner.

C M. v. Weber.
H . Litolff.

U . Afferni.
E , Grieg.

Oh . Gounod,
G . Rossini.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Nuuch

Femsprech-Anschluß 49. Fernsvrcch-Anschluß 49.
Mittwoch , den 20 . September 1005.

19. Abonnements-Vorstellung. » Abonnements -Billets gültig.
Zum 5. Mule:

N-vitsi. Alma mater. Novität.
M Schauspiel in 4 Akten von Victor Stcpauny.

In Scene gesetzt von Dr . H , Rauch.
Gehelmrat Dr . Bopper , UniverfitälSprofessor
Etud. Wimpfling 1

, von Schötthage I
» Kugel / vom
n Scidold \ ß

Gand, von Weber / " orps
, Rother 1 „Helvetia“
. Georg von Bayer ) \
„ Her»,. Klein ) ma ^ ü )

Harder vom Korps „Gucstphalia"
Bär, Koipsdiener des Korps „Helvetia" I

SJ ®Bffttiamne lm Wt|,flUtan*j seine Töchter

Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Rldiard Ludwig.
Arthur Rhode.
Theo Ohrt.
Friedrich Dcgener.
Hans Wilhelmy.
Heinz Hetebrügge.
Gerhard Lascha.
Gcrdard Salcha.
Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
Lydia Herting.
Theo Dachauer.
Minna Agte.
August Weber.
Max Ludwig.
Steffi Sandori.
in einem Frühling

iintzch, KorpSdiener des Korps „Barvaria"
Me Wirtin „Zum goldenen Hirschen"
Schimmer, Besitzer eines Weinrestaurants
bu Atzt
Gm Piecolo
Das Stück spielt in einer kleinen Universitätsstadt

der neunziger Jahre.
U;  Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt nach

dem 8, Glockenzeichen.
"asseitöffnung6 % Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende nach 9 Uhr.

Kisizliche JJ ZHgWck

8etinan
Tannbä

Mittwoch , den 20 September 1905.
1% . Vorstellung.

Tarrnyä «» ser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.

Regie - Herr Dornewaß.
Iht, Landgraf von Thüringen

«nnhäuser, x
«Äsiam von Eschenbach, ) mittet

ft ; “ “ *“ * ”«« », ;
Zürich der Schreiber \ Sänger.
«eimar von Zweier, )  .

Richte des Landgrafen .

®in junger Hirte '.

^tlkaaben ( - » . » -

Thüri

Herr Schwegler.
. Herr Sommer.
. Herr Geiffe-Winkel
. Herr Frederich.
. Herr Engelmann.
. Herr Henke.
. Herr Adam,
. Frl . Brodmann.

Frau Leffler-Burckard.
. Frl . Hans.
. Frl . HanS.
. Frl . Cordes.
. Frau Banmann.
. Frau Dobrinerk

"gische Ritters Grafen und Edelleute, Edelfrauen . Edelknaben, ältere
Ort s Un̂ jüngere Pilger , Sirenen , Rajadcn , Bacchantinnen,
beilk̂ Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel. (VennS -) Berges

in welchem der Sage nach-Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
* «al am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Die Wartburg . Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts,

m . iDie Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen,
de», 1. u. 2. ' Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt,

^ ^ " sang  7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende 10‘/2 Uhr.

Walhalla-Theater.
Auch das neue ausIO AUrakliooen

bestehende

!▼ II. Septemberprogramm
hatte einen

durchschlagenden Erfolg.
— Anfang 8 Uhr . —

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 8922

«* ? <*«* Feldstecher , „
Optische Anstalt 8042

in jeder Preislage
^ . jlt 80 ‘“
C « Hölm ( Inh . C . Krieger ) , Pauggasse 5.

8960

Wirsbildk«er IJürgmierrin
veranstaltet Mittwoch , den 20 . September , Abends 0 Uhr , im Friedrichshof eine

öffentliche Versammlung
zu der auch Nichtmitglieder willkomnien sind. Oer Vorstand.

liiffUniliSnittcr,
10 Pfd. ColliM. 6.50, Scheiben¬
honig M. 4.20. Zur Probe 5 Pfd.
Butter lt. 5 Pfd. Honig M. 5.30.
Lternlieb , Tlufte 120 via
Breslau. _ 1754 /303

Hobelwerk
sucht tüchtigen, soliden Maschinen«
Arbeiter als Wcrksübrer, welcher
den ganzen Betrieb leiten könnte.
Offerte» mit Lebenslauf, Gehalts«
ansprüchen u. Referenzen unter M.
8 . 8051 a. d Exp cd. d. Bl 8951

>
Ioz
)
>>

Hotel-Restaurant

„Zriedrichshos".
Heute , Dienstag , den 19 . September,

Abends von 8 —11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Nass.

Feld -Art . Eegts . No . 27 (Orjinien ), unter persön¬
licher Leitung seines Stabstrompeters

Herrn F . Henrich,

Eintritt 10 .Pfg ., wofür ein Programm.
8979

c
c
c
c
o
c

Bekanntmachung.
Im Aufträge der stabt. Stcuerkasse werden am Mittwoch , de»

80 . ds . Mts ., Nachm . 3 Uhr im Berste,gerungslokal , Bieichstr . 1,
folgende gepfändeten Gegenstände, nämlich:

2 Ausziehtische , 1 Weistzeugspiegclschrank,
öffentlich, metstvietcnd versteigert werden.

Wiesbaden,  den 19. September 1905.
Meier , Hilfs-Bollziehungsbeamter.

Nachlaß- etc. Kerfteigerung.
Im Aufträge der Erben u. A. versteigere ich am

Donnersta «,. de« 21 . und Freitag , de» 22 . Sept .,
Vormittags S '/z uud Nachmittags 2 '/? Uhr be¬
ginnend, in meinem Auktionslokal Adolfstrahe 3:

1 schwarze Salon-Garnitur, best, aus Sofa, 2 Sesseln,
6 Stühlen, Tisch, Vertikow, Schränkchenu. Teppich, 1
Sofa, 2 Sesseln, 1 Ecksofa, 1 Ottomane, 3 einz. Sofas,
2 einz . Sesseln, I Ausziehtisch, 2 Zimmertischeni
Pianino , 1 Taielklaviet, 3 Kleiderschränken, 1 Bücher¬
und I Eltberschrauk . 2 Betten, 1 Kinderwagen, 3
Flnrtoiletten, 2 gr. Goldspiegel, 2 Trümeaux und 1 ov.
Goldspicgel, lv Oelgemälde » Aquarelle «. Ltiche,
I antikes Spind , j Schreibsekretär , 1 Nähtischchen,
6 kl. Tischchen, 2 Consolschränkchen, 1 Nachtsluhl, 6
Wiener Stühlen, 1 Toilette, 1 Garderobeständer. I gr.
Regulator, I Schwarzwälderuhr, 1 Teppich, 4 Bettvor¬
lagen, 6 Waschgarniluten, 1 Badewanne, 1 Gasherd, I
Petr .-Ofen, 1 Oien, 1 Wäschcgeftell, 1 Ladeneinrichtung
für Juweliere, 1 Partie Ladenichränke und Reale, 1 Wirt«
schastsbüsfet, 1 Gläserreal, 1 Rasiersessel, div. Küchen-
und Kochgeschirr, Glas, Porzellan; ferner verschiedene
silvernc Bestecke, 2 gold. Kneifer, 1 Granatdroche
mit Ohrringen » 7 versch. Brüchen , » Paar Ohr¬
ringe , 4 goldene Ringe , 2 lange Damenuhv
ketten, i Haarkette , » Armbänder , 2 Medaillonsu. A. M.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind gebraucht und während der Auktion

zu besichtigen. 8982
Willi . Klotz Kachf,,

-> Äug . Kuhn , Taxator,
beeid, u. öffentl. angcstcllter Auctionator.

Tadellos
werden in eigener Strickerei

jede Art Strümpfe
sowohl n <au als auch an«
gestrickt.

Grosses Lager geeigneter Garne.
Billigste Preisnotirnng.

Carl Claes , Bahahofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

Emaille-Firnrenschilder
3979liefert in jeder Größe als Spezialitä ! oi71iJ

«qWiesbadener Emaillier-Werk.

Tüchtiger Reisender
für den Verkauf von Licciizen gesucht

JjttWMntkt, selir ynitflltarer Jittifetl.
Hoher Verdienst

Herren, die schon auf Licenzen gereist haben, werden
bevorzugt. g3öl

Offerten unter J . » . gZLi an die Exped d Bl

Kleine
Bruch-
Fleck
Aufschlag¬

es. llornnng «& Co,
Eier 5 Pfg

„ 5 n. 4V8 Pfg.
„ 2 Pf., 7St .10Pf.

Schoppen 40 Pfg. bei
Hainergaŝe 3. 89so

| Nachtrag. |
Wohnongen etc.

I ^ iaiitenftr . 2, pari ., erijalt . reint.
Arbeiter Kost u. Logis 8955

«tjjroeiter erb. Logis. Hellmundür.
39, I St.  _ 8949

C^ raufcnt 'tr. 15, III1 , schön tuöbl.
O Zimmer mit 1 oder 2 Betten
;u vermielhen._ t950
| C»m tot. ig. Iltann findet Schläfst.

Heleticnslr. 23 , Htb, 1. 8960
afkSm sä>., helles, möbl. Zmi. m.

‘ 2 Betten U. g bürgert . Kost
(pro Mt . 50 M .) an 2 Herren zu
vcrmiethcn 8958

Schwalbachrrstr . 59,  2 . r.

An * ßHd Verkäufe

Adlerstr. 55, Hth., eins. möbl.
Zimmer zu Venn 8967

t ^ il. Sdiwalvacherstr 8, I Dach-
logiS zu vermielhen. Näh

von 9 — 11 Uhr. 8970

^HH^ oritzstr. 70 , Stb ., 2 Zimmer
und Küdie zu vcrmicthen.

Näh . Bdh . 1. 8973
Arbeitainarkt,

Eiv junger , kräftiger

Hausb ursche
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
Datz, Kantine, Neudabnhof. 8989

Laufmädchen
per sofort gesucht. 8964
Heinrich Fried , Kirchgasse 38.

Zwei tüchtigeMädchen
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
Neroftraße 11a. 8971

Weckfrau
gesucht 8972
_ Kcirlstraje 8, Laden.

Tüchtige II Arbeiterin sucht
Stelle in einem bess. Geschäfte.
Offerten zu richten an die
Expedition ds. Zt.  14st0
hÄB̂ ädchen können das Kokett
iw ! ■gründlich erlernen . Oranien-
straße 2 im Kodigcschäft. 895 4

In freier Zeit auszuführenden

Hochlolfnenden
häuslichen

Grwerv
und

Uehenvervienst
auck) als

Gristenr
für Herren uud Damen jcd. Stan¬
des durch schriftliche u. gewerbliche
Tätigkeiten , Handarbeiten , Ber«
irelniigen , Agenturev , Reisende,
Wicderverkäufer n. s. w. Man kann
sein Einkommen dadurch bis Mk.
30.— nnd mehr erhöben. Näherer
durch den Verla 1 , .Fürs prakt.
Leben", Leipzig 224 . (Jedes
frage an, Postkarte genügt .) 1451

und Wirtl,schüft in d. Nähe v.
Wiesbaden , wo in einem Jahre
12 Stück Wein ohne die anderen
Geir nke verkauft wurden, ist bei
3 bis 4000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Ledinqungen !. günllig.

Näh, in d r Exp, d. Bl/ 8963

1 Handkarren mit Febern zu
vcrkaüf. Adelheidstr. 33. 895§

H gebrauchtes Pferdegeschirr
zu kaufen gesucht 895?

_ Wellritzstroße 3.
44 Boiler u. 2 gut erh. Herde
v  feil, zu verkaufen Morltzsir. 9,
Hth- P,_8976
_Verschiedenes.

Verloren-
wurde von Sonntag auf Montag
in oder bei der Turnhalle(Well,
ritzstraße) eine Hcrren -Taschen-
uhr nebst rothbrauner Haar¬
kett; mit Golddeschlag.

Abzugeben gc.i. gute Belohnung
Adlernr . 61, Bdh. 1._ 8952
Schneiderin empfiehlt sich in und
^ außer dem Hause Hellmnnd-
straßc 50. Part . 8962

Ananasgetränk,
Garantirt

alkohol - und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Fl . (grünEtik .) 15 Pfg.
Extra Qual , (rot Etik .) 25 „
Käuflich in allen besseren Ge¬

schütten , Restaurants , Cafe ’s,
Conditoreien etc.

Prospekte , Proben etc . durch:
Tropil-Brausa-Contore,

Wiesbaden, 8715
Bureau:

Kirchgasse 19,
Telefon

832.

Expedition :
Riehlstrasse 23,

Telefon
2090.

%
3 »m Färben

grauer odcrroter
Haare, Lahns
Nustextrakt Mk.
1.50 , attestiert
giftfrei , Kahns
Nußöl Nutiu . 60
und 100 Pfg .,
Kahns Pomade
Nutin (SVht nur
von Frz .Knhn,

Krone » Parfüm , Nürnberg.
Hier bei v . « ledert , Drog .,
vis -a-vis d. N tskcller , Ohr.
Tauber , Drog ., Kirchg. 6,
Drog . Sanitas , MauritiuS-
ftraste 349
IlIÄfritl * ä' Waschen tt. Bngetu

w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,

Cärilien-Verein zu WiesbadenE.V.
Im kommenden Winter sind zur Aufführung vor¬

gesehen:
Das verlorene Paradies von Enrico Bossi,

(erste Aufführung in Wiesbaden),
Elias von Mendelssohn,

Die Wiathäuspassion von Joh. Seb. Bach.
Anmeldungen zum Beitritt aktiver (singender) und

inaktiver (hörender ) Mitglieder werden bei dem Vereins¬
präsidenten , Landgerichtsdirektor de Niem, Adolfsallee
27, und in der Buchhandlung von Moritz & Münze!,
Wilhelmstrasse 52, entgegengenommen , wo auch nähere
Auskunft erteilt wird.

Beginn der Proben : Dienstag , den 12. Sep¬
tember , Abends 8 Uhr , im Saale der Ober¬
realschule, Oranienstrasse 7.

Dirigent : Gustav F. Kogel. 8497



20. Septenlket 19öS. Nr. m Wiesbadener General -Anzeiger. 80 . ?katzrgan,.

^  Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Wintorbedarfs empfehlen wir

~on den besten

Mir-Sjcilikataefta,IokeÄ
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Hett-
und halbfett-Uohlen

deutsche Anthracitnüsee von Langenbrahm,Pauline etc.
gebrochenen Koks alier Körnungen von „Consoli-

dation “, „Schulz “, „Constantin der Gros e “, „S4in«
neszeohen “, „Harpen “, Hibarnia “ und „Gelsen*
kirohener Werken “.

Ferner: t
deutsch # Antbracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halb*

fettwürfel von Mariagrube “,sowie belgisch ®Anker-
Anthraoit - Würfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen * und Kiefern - Scheitholz , Kiefern - Anzündeholz

und Bündeiholzin jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

Mlenverkanls Gesellschaft
nt . b . H. «293

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17 , Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24 , Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30

Fernsprecher Nr . 545 , 775  and 2352.

-V * 'rfl- _ ,«■ * i

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umrugs: Möbel aller Art.

Tompi. Schlafzimmer- und Küchen Einrichtungen, einzelne Betten, Sofas , Divans, Ottomanen, 1« und 2-
thür. Kleiderschränke, Spiegelfchränke, Bücherschränke, BerticowS, Spiegel, Bilder »sw. zu und unter Fabrik¬
preisen, Da da» Lager schnellstens geräumt sein muß. bietet sich die günstigste Kaufgelegenheit für Braut¬
leute, Wirte usw. Die Model werden hauptsächlich in der von uns eigens betriebenen Dompfschreinerei
Vockenhausen im Taunus angefertigi. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kaufgelegeuhcit
Gebrauch zu machen. Eoulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten, 6771

Möbelfabrik Bockenhairscu i, T . Lager : Hellmundftraste 44.CaVS-r'. Ernst.Hochachtungsvoll

815

Wegen Aufgabe unseres hiesigen Geschäfts

Total -Ansverkauf
von

Herren-HOten, Mützen, Stöcken». Schirmen
zu fabelhaft billigen Freisen.

Laden-Einrichtung und Theken, fast neu, billig zu verkaufen.
Der Verkauf findet nur bis 1. Oktober d. Js . statt.

Marktstr. 10, J. HölUg & dO., «Etr . 10,
(Hotel Grüner Wald ) yis -ä -vis dem Batskeller . 70b3

Sic rfen
ii.trinken gut
in meiirtn Weiusiubeu

liktlstiUleGich 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We iuU and 1 u u g,

Mainz.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden, Alberchtstr. 32. 9768

s$ym
Königlicher HotMüüecir

rcttcnmaycp
vJÜjjjy

lRs'
ir‘j]Bureau:Rheinstr.Nr.12| Telephone : Nr. 12. Nr.2376M

1

M Telephone : Nr. iz . wr.zcsf dw

fjj] (Verpankunqsahtiieilunq.) j|
für M

Fracht- und Eilgüter.)
übernimmt:

Einzeizendnngen:
Porzellan, Glas, Haus¬
rath, Bilder. Spiegel,

Ä Figuren,Lüŝ res, Kunst- R
‘ Sachen, Klaviere, ß

Instrumente, Fahrräder, ^lebende Thiere etc. ö

zu verpacken, zu|
versenden und zu ft

versichern fi
8' 8en Ä

TrasssportgeJfabr . |
Leihkisten ft

ftir Pianos , Hunde und ft
Fahrräder . 2166 IS

breite sowie Kügeifacqns in
allen Preisiagu . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
_ Kirflhg&a-e 40 8736

i KhelnlRCheia

Technikum gingen!
Saschinenbau& Elektroteclm.Abt.
Magen.,Technikei&Werkmeisterj

fhautfeorkuffse m
Progr . frei.

1701/300

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Tolonien,
per Pfund M. 1.40 und R.50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein, 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Eck- Wallufcrstr.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichug-
keit und Sicherheit kann jede Dame, jed«
Schnoideria mit Hilfe der Pavoritgchnitt«
KUidung von TorzUgliohtxn ßitz und
höchster Blegans hersteilen. lOOOdeglänz.
Anerkennungen, vielfach prkralirt. Jed«
Dame verlange das Reichh.Modenalbum
u.Sßhnittmusterbuch(freo.nur 60 Pf.)«0'
^ie Schnitte von der hiesig.VerkaufiwteU«
Cor.Hernmo,Wiesbaden,La»ggafise 34
tmem. ’'*<-?!nittiunnnfnktur. Dre»den*3i

Stfpöfdif«
>vr eii
nach den
neuesten

_ Plustern
und zu billigen Preisen angefertigi.
sowie Wolle geschlumvt. Näheres

MichelSbcüj , 1 Korbt. 96

Bsttkedsrn,
HarcSient , Feikrlelnen

kauft man am besten und billigsten im

Beiifedernhaus Mauergasse 15,
/Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und biiügs e Bezugsquelle.
Billiger und besser als jede Konkurrenz.

Einfällen der Bettf -dem im Beisein des Käufers
Nut durch grosse Abschlüsse und zum Teil eigene Fabrikation

bin ich in der Lage , zu

ausserordentlich billigen Preisen*
zu liefern.

Inr garantiert neue,
gereinigt © Ware

gelangt zum Verkauf.
Nähen der Barchents gratis! «371

Ifoucui'sfiufliinfon,)
Das im Rohbau fast fertiggeslellte. zur Cou- ^

enrsmasse Vsel Uansan gehörnte große §
LLohnhaus inel . Mittelbau und Werkstatt- ^
gebäude , nebst einem angreuzendeu wert- 2
vollen Bauplatz » Dotzheimerstratze S7a , ist L
sofort zu verkaufen . Auskunft erteilt Nach- M

c
c
c
c
c

mittags zwischen4 —6 (außer Samstags).

Intet Peterson,
Rheinstras ?- 87.

I
z

Herrn Clemens Lehmann,
Dehandiung von Gailensteiniciden, Wiesbaden , Nerostraüe 46 , 2.

Ich, der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdim ich
mich an versch. Aerztc gewandt hatte und alle Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rbeiiigeuu
Bgrfrd," von Ihrer neuen Bchandlnngsweise. sofort habe ich michm
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geboife», daß
ich von den Koiikansälleub.srei: vin. Soll sich Gelegenheit bieten, tonn
ich Sic nur empfehlen. Indem .ich Ihnen hiermit meinen tiesgefüh.tm
Dank aussprcche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Bloh. Kitzinger, Winzer,
Johannisberg, Nheingau.

Unterschrift beglaubigt.
(Stempel.) Der Ortsgerichtsvorsteherl

248. . 05. Hottenroth , Bürgermeister. .aa
Warum sind die Zähne so teuer?

Durch den geringen Umsatz!
Unser Prinzip ist „Grosser Lmsatz , kleiner Nutzen*,

Zähne von Mk . 1.50 an
mit der Platte . Keine Extraberechnung . UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 45ä Mk . an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von I Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn -Praxis Union,
Langgassc 4 f I,

Sprachst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Plakate iu Lackschrift etc. J
Entw ., Zeichn., Maler, j , A. liefert A, Pappert , Wellritzstr . 25,

// „ Apfelgold“
reiner perlender Apfelsaft mit

^ / ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl . \ 1
empfohlen für Zucker -, liieren -, Bl» se ®‘

Nerven - und Gichtleidende.
Altomiireie GetränS-Industrie,S.§■>•E

Wiesbaden
S \ Telefon 3007. Adolfstrasse 5

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 2 *-

Täglich frischen

Apfelmost
JL .#
eigener Kelterck.

Lu§WBlttc &er"*
6 Blüclierstrasse 6 . . he#

Freundliches,antjcneirimes u. heim '5
Germania-Bhr. ilidt ^ iokafla ^

Zu fleissigem Besuch ladfl. ethöein _ *
Carl Trost



Lrfcheint täglich. Telephon Nr. \9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden » --- Geschäftsstelle: Manritins .tLÄs,« &»

Nr. 220.

Berdingnug.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 jfd. m

Detonrohrkaual des Profites 37,5/25 Lin» in der
Thomaestraste von der Freseniusstraße bis zum Neuberg,
einschließlich Spezialbanten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können wahrend der Bormittags-Dienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57, eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Berschlossenc und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . September 1Ä65,
vormittags LI tlhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote erfolgt tu Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllteii Ver¬
dingungsformular eiugercichteu Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. September 1905.

8699_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lfd.
Mtr. Betonrohrkanal , Profil 45/30 zm,  ein¬
schließlich der dazu gehörenden Svnderbauten ans der
Nordseite des Pannhofplatzes sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsnukerlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorinittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsrcic Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.
; Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind sp' testens bis
Dienstag , den 20 . September 1805,

vormittags II Uhr»
* Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
/ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebenen und ausgefüllten

Ätüinguiigsformnlar eingereichtcn'Angebote werden berück-

Zuschlagssrist^ 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. September 1905.

Städtisches Üfitädtisches Kanalbauamt.
Berdingung

M Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 138 lfd.
«ltr. Betonrohrkanai Profil 37,5 25 zm, etwa

lfd. Nitr Betonrvhrkanal Profit 30/20 zm,
etwa 30 lfd. Mtr . Eisenrohrleitung von

«0 Tnrchmefser , einschl. der dazu gehörenden Son-
perbontett auf der Ost feite der Nikolasftrafie sollen
A Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
können während der Vormittagsdienststunden im

flllthalisc, Zimmer No. 57, eingesehcn, die Becdingungsunter-
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-

Mung oder bestellgeldsreie Einsendung ovn 50 Pf. bezogenlverden.
^ ^ Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

geböte sind spätestens bis
Dienstag , den 2 « . September 180 »,

vormittags 11 Uhr,
^ Zimmer Nr. 57 einzureichen.

W' .Dic Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart rer
v ^ erscheinenden Anbieter.

/!ur die mit dem vorgeschricbenen und ausgcfullten
^ ^ lngungsfonmular eingereichtcn Angebote werden berück-

l Zuschlagsfrist: 2 Wochen. . . . .
Wiesbaden, den 14. September 1905. 8i <4

^_ Städtisches Kanalbauamt.
. .. Bekanntmachung.

. Für die Dauer der polizeilichen Sperrung des Schloß
lind bei Vermeidung der ans 8 26 der Akziseordnung

W? I °dendcn Strafen für von Sonnenbcrg kommende akzne-
Waren die Sonnenbergcrstraße, Wilhelmstraße,

OQffp^chslraße, Neugasse zur AkziseabfertigungsstelleNeu-
6a zu benutzen. . 8646

- Wiesbaden, den 13. September 1905.
Stadt . Akziseamt.

Mittwoch, de« 20 . September 1905.

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus das demnächst beginnende neue Viertel,

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettsänge in ihren Hosraiten durch
das Sradtbanamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die-hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wolle», damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Resnigungsunternetzmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1905.
8818 Städtisches Kaualbauamt

20 . Jahrgairg.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der 88  67 bis

69 des Unsallversichcrungsgesetzes für Land- und Forst¬
wirtschaft vom 30. Juni 1900 und der 88  28 , 30, 32
und 33 des Geilossenschaftsstatntswerden die Unternehmer
land- und forstwirtschaftlicherBetriebe (einschl. der Handels-
gärtnereicn) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1905 eingetretenen, aber
noch nicht angemeldeten BetriebsoeränderuNgeii, so¬
wie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs-
Unternehmers

längstens bis zum 20 . Oktober l . Js . im Rathause,
Zimmer Nr. 26, während der Vormittagsdienstftunden an-
zumelden.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Versäumung
der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Genossenschait bis
zu dem der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Umernehmerverzeichnis zu
erhebenden Beiträge verpfl chlet. 8696

Wiesbaden, den 15. Seprember 1905.
Ter Sektions Vorstand

(Stadtausschuß).

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß -nach Paragraph 12  der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnnng angedrohteu
Dcsrandativnsstrafenanzumeldeii haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse6a)
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4061_ _ _ Stadt Akziseamt

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntuiß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Porinit-
tdfjö mib voll 2 —2 Uhr Nachmittags im Leihhalls
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »- » .

Sonnettberg.
Bekanurmachuns.

Die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den gewerb¬
lichen Betrieben werden noch vielfach übertreten. Einzelne
Uebertrctiingen. wie z. B. das Ausfahren von Vier an den
Sonntagnachmittagei, erfolgen ganz öffentlich.

Ich weise daher aus die Bestimmungen des ß 105a
bis s der Gewerbeordnung und der Bekanntmachung^ vom
25. März 1895 —. Amtsblatt Seile 106- 1,18  iZ . April
1895 — Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli
1896 Amtsblatt Seite 249 sowie der Polizei-Verordnung
vom 23. September 1896 — Amtsblatt Seite 311—313
hin und mach: zugleich darauf ansmerksam, daß die Bestim¬
mungen auch ans Handwerksbetriebe Anwendung finden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen müssen
in Zukunft nnnnchsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden, den 22. August 1905.
Der Königliche Landrat:

von Her tz berg.

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Poli'ei-
beaintcn mit entsprechender Instruktion versehen sind. °

Sonnenberg, 7. September 1905. 8397
Der Bürgermeister: Schmidt.

Beranuunachung.
Die in der Genossenschaftsversammlungvom 26. No¬

vember 1904 beschlossenen Unfall-Berhütnugsvorschriften der
Hesseunassanischen lanbivirtschaftlichen Bernfsgenossenschast
über landwirtschaftliche Maschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebcnbetricbe haben unter dem3..April d. Js . die Ge¬
nehmigung des Reichs Versichernngsaiiitcs erlangt.

Diese Vorschriften treten, soiveit cs sich um die Ein¬
richtung neubeschaffter Maschinen handelt, mit dem1. Januar
1906, im übrigen aber mit dem l . Januar 1907 in Kraft.
Die Vorschriften für die landwirtschaftlichen Nebenbetriebe,
als:

1. für Brennerei-, Molkerei- und Stärkebcreitungsbetriebe,
2. für Ziegeleien, Gräbercien über Tage, Torfgräbereien,

Kalkbrennereien, Kalkösen,
3. für Steinbrüche,
4. für Mahl- und Oelmühlen und
5. für landwirtschaftliche Brauereien und Mälzereien

reten mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis auf die 88 *20 bis 130 des Unfall¬

versicherungsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land- und
forstwirtscha tlichen Betriebsunternehmer der Sektion Land¬
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebs¬
unternehmer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab.
geschätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Neben¬
betrieb bewirtschaftet, ein Druckstück der Vorschriften mit der
Verpflichtung erhält, die Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Weiter erhält
jede Ortspolizeibehörde mindestens ein Druckstück zur Auf¬
bewahrung, damit die beteiligten Kreise dort jederzeit Ein¬
sicht nehmen und sich die erforderliche Belehrung holen
können.

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes,

von Hertz berg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 11. September 1905.

Der Bürgermeister: Schmidt.

Die protestantische Gedächtniskirche
itt Speier a. Rhein.

Von (Speier, dem .Taufstein des Protestantismus, dem Sammcl.
und Einigungs.Punkte der gesamuiten evangelischen Christen ergeht an
Alle, die sich Protestanten ncnncn, die alte, ernste Mahnung deS Apostels
Paulus : „Ihr seid teuer erkauft — Werdet nicht der Menschen
Knechte!"

Für die innere Fertigstellung der Dankes- und Erinnerungs-Kirche
sind mir von nachgeuannten Damen und Herren ferner überwie>en und
nach Speier weiter gesandt worden:

rr) Aus du , Bezirk Wiesbaden:
4 je 50 Psg : Landwirt Janson , Karl Mevus, Louis Mebus,

MaurermeisterWaycr, alle in Bierstadt, zusammen2 Mk.. von Stamm¬
gästen im „Anker" und „Bären" dase bst. zusammen 1,40 Mk.

4 je 1 Mk: Pfarrer Dietz in St . Goarshausen, Stammgäste des
Herru Gastw. Jean Jung dajeidst, Frl. E. Stadelmaiin in Schlangen»
bad, Fr . C. W. daseivst. zusamincu4 Mk.

6 je 2 Mk. : Hotelier Herbecich in St . Goar. Deutsch-evangelischer
Gruß K., desgl. ., Lehrer Laubsieoel in Bad Schwaibach, Hoteldirektor
Lemke. Hotelier Schlenk in Biebrich, zusaminen 12 Mk.

2 je 3 Mk. : Kausiii Karl Keßler in Limburg, Pfarrer Wenzel in
Bärstadt, zusammen6 Mk.

3 je 4 Mk. : Stammgäste im Hotel Fuhr. Buchbindermeister
Gaul in Diez, Kirchenkassc Masseiiheüu, durch Herrn Pfarrer Wols, zu-
sainmcii 12 Mk

2 je 5 Mk. : Landrat v. Hertzberg, W. Rupv, zusammen 10 Mk.
2 je 10 Mk. : Frl . Marie und Pauliue Bietor, zusammen 20 Mk.
Dr. E. Lotichius in St . Goarshausen 15 Mk.
2 je 20 Mk. : Wilhelm Hhin., Rentner Bernhard Jeßnitzcr, zu¬

sammen 40 Mk.
I»t AuS dem Bezirk Eisenach:

Laut Quittung in Nr. 212 der „Eisenacher Zeitung" vou 9-
d. MlS. : 1. Bon Protestanten in Eisenach u,w Umgegend weitere
27.10 Alk. 2. Bon Gästen in folgenden Hotels und Wirtschaftendaselbst:
Stern 80 Pfg., Emil Borst, Saal 's Weinstube und Junker Jörg je
1 Mk. , „Gute Quelle" (Lutberstr.) 1,14 Mk., Auerhahn (Schloß
„Wilhelmstal") 1.23 Mk, . Thür. Hos" 1.25 Mk., „Gold. Löwe"
1.42 Mk., „Wartburg" 1.66 Mk., „Deutsches Haus" 2 Mk., vcrw. Fr.
Zimmermann 2.09 Mk., Walther (goficuftt.) 3 M., „Kaiserhof"
3.08 Mk., Bohlei 3.13 Mk.. „Sofienhos" 3.30 Mk., „Luther Keller"
in dem historischen„Luthcrhaus" (Gastwirt Adolf Lucas) 3.67 Mk.,
Rathaus-Keller, Gastwirt Hoverock, 4 Mk., zusammen 34.77 Mk.

Zusammen 181 Mk. 27 Pfg. Dazu Summa am 30. August
v. Js . 2311 Mk. 78 Pfg., dazu ' aus Nr. 96 vom 23. April d. Js.
722 Mk. 87 Psg., dazu aus Nr. 136 vom 1L Juni d. Js . 145 Alk.
63 Pfg. Summa der persönlichenSammlung Eisenach-Wiesbaden:
3364 Mk. 55 Psg.

Allen Spendern innigen Dank. Um weitere Gabe» und Berück¬
sichtigung der in den beiden Bezirken anfgehängtcn Sammelkästchen
wird herzlich gebeten. Jeder Pfennig zählt. Jeder Pfennig ist will¬
kommen. Viele Wenig mach ein Viel. Vereinte Kräfte führen zum Ziel.

Wiesbaden, Philippsbcrgstr. 25, am 16, September 1905.
Im Namen des Bauausschussesfür die Gedächtuiskirchein Speier:

Hell . Meyer , Regierungs-Sekretär. 8825

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der 1. Rate für das lfde. Etats¬

jahr wird hiermit erinnert. 6951
Wiesbaden, 25. August 1905.

Die katholische Kirchenkassc.
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Wresbaderrer
„Gkitttiil- ;\i!?clger“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in Ulifercr Expedition Mauritius,
ftrageö angefdjiagcu. Van 4'/z Uh
Nachmittags an wird der Arbeit-
markt kostenlos  in unterer
Erpedition rcrabioiqt.

Mäniiliclie Personen.

Dirigent.
Der hiesige Meimiergesaug»

Verein , ,OÄv !l !Ä " sucht sof.
einen tüchtigen, strebsamen

Gefi. Offerlen beliebe man an
den l . Vorsitzenden, Herrn A »g.
Krollmann , Wesie-ndstr. 8, 3 . zu
richten. 8907

Der Borfiand.

Sucht.Kuchhalter
und Corrcspondcnt , welcher
amerikanische Buchführung versteht,
sofort gesucht. Vertrauensstellung,

"Offert, mit Gehaltsangabe unter
T . B . 8 .806 an die Expedition
d. Bl. 8906

Aedegewarlöte Personell|
können täglich6 bis 30 Mk. ver- I
dienen durch Uebertiahiiie Unserer§
Vertretung. Sofort baares >
Geld beim Abschutz dl Verkaufs1

Offerten»ub. H . E . 26 26 |
an Rudolf Müsse . Hamburg »

1267/330»

Jünger ßMchürsltze
ges. Bismarckring1, Ecklad. 8826

uuCUCi 1 k . Cigarren , Wein
od. . Versicherungen , sondern
tägl , Bedarfsartikel für
Jedermann . E <1. TlieSssen,
Hamburg , Wexpassage 5.
_ 1263/330
Etliche bet reeller Bermitilnug:

Kell-ucr,-Köche, Aedes, Küchen¬
chefs,Diener, Hausbnrschen,Kupier-
Putzer, Tellcrjpül.er,n . s. w.-Bern¬
hard Karl, Stellenvermitl! Schul-
gass-7, 1 . Et. Tel, . 2085. 8014

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gärtner ,
Käser
Mal r
Lackierer
Tüncher
Nlaschinen-Schlosscr.
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Möbel-,-Zimmer- u.Dekorations-

Tapezierer
Ziminermann
Fubrknea.l
Landmirthschastl. Arbeiter

Arbeit «liehen:
Durcaudiene:
Herrschastsdicncr
SintauUat.
Berlraucnsposten
Taglöhucr
Krankeuwärtcr
Masseur
Badulcjnrr

Weibliclae Pe rs onen.
Sauber arbeitende

Schirm-Näherin
findet dauernde, gut chczahltr Ar¬
beit. Auch werden j, . Mädchen
zum Anlcrnen bei sofortiger Ber-
gülung (1 Mk, pro Tag) anqc»
uounucn. <8918

Stock- und Schirnifabrit
Wilh . Rtnker,

Lang gasic3. _

UemMHen
auf sofort gesucht.

cbilb. stiorddeutsche, 22 I . all,
gestützt aus gute Zeugin, s.

Stellung als Stütze b, e, Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote au Alma Krahu,
Speyer a. Rh., Hänptstr, 86, 1416
E. ä!NFrau " " des M. 1—2Hch
Monatsstellelb, alt. Herrn o. Dame.
Wellritzstraßc 26, D„ Bdh, 8892
C ^ nngcs geb. Fräulein, perf. ini

Schneidern und in Handa'.b,
musikalisch, sucht auf 1, Okn cr.
passende Stelle. Offert. , bitte zu
senden an Fr . TlNlsou . Kaisers¬
lautern. 1422

sch mi dt. Pbcmstr., am Bahnbos
gItaub .. zIverl. Waschfrau gesucht

B
Tücht. Mädchen,

weiche die einfache Küche versieh:,
sinderb. hoh. Lohn gute Stellung.
Näh. Karlstr. 18. Part . 8886

8939

Lbalramstr.  _
Braves Mädchen

mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt gegen guten Lohn zum
15. Oktober oder 1. November
gesucht Schwaldachcrstr. 28,1 . Sr .,
Alleeseite._ 8932

iit>cI)en  öder Frau findet iür
elwas Hausarbeit unent¬

geltlich Zimuicr. stiäheres in tec
Exp, ds. Blattes._ 8915

^rav. Mädchen ges, Hcllinundstr.
12, Luden. 8887

^edrmädchc » ges. M .Knöge!
Tainenickin, Uorkstr. 3, 2 8152

hLMaichinenichreiveremsisich^
»vi - Ans. säiumtl. Schriften, sow.
Bervielfciltignngen v. Theatern.,
Brieten, Karren, Zeugnissen, Re
klanien pp usw. H . Riuke , Kirch-
gasse 11, Stb , l. 8844

Mißlichesf)tm  1
u. Stclleniiach vciö,
Herdcrnr. 31. pari, l.,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
edcrzeir au:e Stellen anaewieieil.

HHIHIHHlHlfl
Innac Bniiifn,813; a„>;;

an Gym¬
nasien, Realgymnasien, Oberreal-
schut.,Ncalschul, od, Scminarien ab-
legen wollen, bilden wir in kürzester
Zeit in altbewährter Methode aus,
Schüler werden wie früher ausge¬
bildet. Dresden Nr. 8. Morsta,
Direktor und Rektor a. D,, ge¬
prüfter Oberlehrer. 1748/302

Uebcrnehme Nachträge»vonBücher » -c.
Off-rl. u. J . W. 8923 an die

Exped. d. Bl. 8327

Dip!.-Ii !ßk!i;enk
übernimmt sämtl. stlitistische
und Massen Berechnungen,
Projektiruug tcchn. Anlage ».
Zeichnungen re. Bei promp¬
tester Erledigung mäßige
berechnung.

Preis-
8937

LLagcn » u . Karrensuhr-
werk gesucht. Hintere Parkstr.
8900_ Emil Ruppcot.

Wagen*und Karren-
Fuhrwerk

ges. Ecke Büdinger- ». Adlcrstraße.
8890 Adolf Tröster.

Grundstück - Verkehr.

leütmotfdim
aus guter Familie ges. 8842

ßsscliw. Meyer,

Ein bum  Miidltzen,
das bürgerlich kochen kann, aus
sofort gesucht 8816

Weberdasse 39, 2 Tr . links.
FQin einfaches, brav. Mädchen

oder unabhängige Frau wird
für mehrere Tage in der Woche
gesucht. 8808

Näh, PbilippLbcrgstr. 11.

Alleitnuridchezz
wir guten Zeugnissen von zwei
Damen gesucht 8157

Herdcrstr. 8, 2, rechts,
fluche bei reeller Bernultiung:
SS? Erzieherin. Kinderstaulein,
Köchinnen all, Art, über 30 Haus-,
Allcjn-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb, 30 M.  Lohn, S.ervier-
frt., Kaffee- n, Beiköchinnen,Rcstan-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1, Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden), Bernhard
Karl, Stellenvermittlcr, 8045

Tüchtige
Weißzeng-

Näherinne»
sind, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Babnbofstr. 10 6246
_
L̂ ausulädchen, aiilleinmadchen.

Küchcnmädchen finden sofort
gute Stellen. Iküh. Frau Heinrich,
Stcllenvcrinittlcriii, Karlstraße 28,
Mtlb., -Bart . 67,4

Arbeitsaaehweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermittelung

Telephon 23 ? ? .
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung - I,
für Dienstboten und.

Arbeiterinnen,
Hält ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
KüweNinädchen.

E. Wasch-, Bus- n. Moi atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäoaieuu. Taglöbnerinnen

Gut euipisblenr Mädchen croalrrn
sofort Stellen,

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Stube.friiuiein- n. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. ĈonivtoriRitar,
Beriäuserinnen, Lehrmädchen,
Spraailehrerinnen,

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restaurationsköchinnen
Ziinwerinädchetr, Waschmädchen.
Beschließerinne» n. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u, Servir-
sräulein«

6, Centralstelie
für Krankenpfleg -erinnen

unter f
Mi Wirkung der 2 ärz!!, Vereine,

Ti: Adressen der frei gemeidereu
ürztl. empfohlenen Pslegeriniicil
ßno  zu jeder Zen dort zu erfahren

A .ngebote .

Kleine Villa
|H verilMftl!.

Schützenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Sa !«
dcsnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit clektr,
Bahn, 6 —8 Zimmer und
reich!. Zubehör, clektr. Licht
:c. Näh. Schützcnstr. 1. 2269

Max Martmann.

9kenes Haus
mit Garten für Mk. 14,000.—
zu verkaufen. Näheres bei .1349
M- Scliearer , Biebricha. Rh.,
_ Wilhelmstr, 24, 2,

Schöne Billa
mit Garten, am Nucin, 14 schön:
Wöhnröume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
II . Scliearer , Biebricha.Nh.
_ Wilhelmstr. 24, 2,_

Eckhaus
mit Laden , in bester Lage, ^zu
verkaufen. Näheres 500

Sonnendcrg , Thalstraße 16,

Kleines inwesen
mit großer Wiese, sehr geeignet für
Wäschereianlage, iür 2U. 15,000—
zu vcrk. Kleine Anzahlung, Näh.
bei ch>. Scheurcr , Biebrich,
Wilhclmnr, 24, 2, 1411

Primafjasiwlilliscliaft
mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hanptgeschäsksstraße, für Mark
95.000.— zu vcrk. Anzahlung
B ark 15.000.—. Miethertrag Alk
60.10,—, „Sichere Existenz".

Off, erb. sub H . 8 . I ?. postl.
Berliner Hof. 1367

HiMies "Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkansc,,. 9>üy. H, Scheurcr,
Biebrich a. Rhein,
straßc 24, 2.

Zu vtrlilluseu
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage,. in Waldesnähe, hübsck>.
Garten, clektr. Licht, Ccnlra>
heiziiiig, Akarinortreppe, bc.
queme Verbindung mit clektr.
Bahn rc. Befiehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Marinuinn.

Hirns in poiiljdia,
beste Lage, 31 (Z-R. gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen,
Garten, 3 Wohn., bes. Verh. hal.b;
sof. unter ortsger. Taxe zu verk.
auch zu vcrmielhen. Näh. Karl-
straßc  15 , 2. 8773

Cißrrafiuil
ist der geeignetste Platz

zur Erbnnnng
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe »icin ca. E.8
Morgen großes Terrain , am
Walde gelegen , an einen
folvcnlett Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur volliiän-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O
I) . 4330 nur von Tclbsi-
rcflcktanleu an die Exp , ds,
B !. 4229

Wilhclm-
1330

Kleines, seil. Maus
mit Garten für M. 14.000.—,
schönes Ha»S mit großem Garten
für Ak, cl,000 .—‘ großes, schönes
Haus init großem Obstgarten für
2>k, 29,000. — zu pcrkauicn durch
H Scheurcr , Biebrich a, Rh,,
Wilhelmstr. 24. 140)

großes Objekt mit sehr
gutgehender Wirthschat, in

einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen, Agcntcn verbeten.
Näb.  in der Exp,  d . Bl 8468

Bäckerei mitläüT
zu vcrkanscn.

Offert, ü. II . J . 8549 cm
die Exped, d. Bl. 8556

Zn üerkufni Ml
?it Uiimirtnb

j NNW. d. KochbrunneiiS(Höhen- ^
läge), Billa mit Park (alte i

j Bäume), weit über 1 Alorgcn,
sehr vrcisivcrt . Näh. durch-
di- Immobilien - Agentur
von 8056 s

\J.  Öhr . Glücklich,
Will,clnistraff ' 50.

ÄMiW-MM
im Innern der Stadt , wird fofor
bei vollständiger Slnszahluug
gekauft. Berücksichiigungfindet
die Zusendiiiig des Siluations-
planes und genauester Preis.
Direkle Lsieric vom Besitzer unter
Chifirc O std 3529 erbeten an
die Exped, d. Bl. 3530

Jüi HM, pntitoii,
Eiigros-bkfäjaji ejeetnu.
verkaufe ich mein. im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rai-
hanse gelegenes schuldcnsreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzablilng
50,000 Mark — Rest biciit mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstküuscr
erhalten Austüust unter E . C,
4142 an den Generalen;. 4142
^,gR- cinc im Curvierlel — nahe

bcjtt Eurhouse und dem
Königs, Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgeffatt,

Billa,
15 hochelegante bcwobnbare Zim,
C ntralheizniig, clektr, und Gas-
Bclenchtuiig, Kalt- n. Warnnvasser-
leitungsanlage, mehrere Badezim,,
schön gcpfl, Garten, Stallungen
und Wagenreiiiise etc. etc. ivill
ich preisw, u. günst. Zahlnngsbe-
dingungci, verlausen. Ich crtheilc
nur Selbstrefleliaiilen weitere Ans
lunit n. Cbiffre II . stk. 4144
an. die Expedition des General-
anzeigers._ 4144
Mit 4000  M.

Anzahlung
offeriere mein in der Hcrderstraße
gelegenes, vollverinietetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ucbcrschuß. Selbstkänfer ivollcs
ihre Offert, gefl, sub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds Bl.
cinrcichen. 3529

Hypotheken -Verkehr.
A.mgehote.

Kapitalien
ans 1. und gute 2. Hqvotb. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409

H. Scheurcr , Biebricha. Nh.,
Wilhelmstr. 24, 2.

ie,ooo ik.jwr -
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
znleib.-n durch

J. & 41 . Firmenicli,
Hellmundstr. 53._

dis zu300M. disk.u. prompl
gegen, ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJrmlcrBerlin.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1c-10/261

ittfHäüliJrJrfr4i:-4i'*■

®flfe-®arI,ên Z'btS-lbstgeb-,
»»v reellen Semen. 3iatt„

ück ahluiig. Roblmann, Berlinm«’
Pragernr. 29. Rücke. 250,iJ

Mk. 12,0067=7—
«ui gui, Hypoitzct zu
durch joJ
H, Schcurer Biebrichr, Rb

Wilbelinstr 24, 2, ' -m

föelb QUf
aiebt Kohluiann

Berlin 136 , Pragerstr. 29,
fragen kostenlos. Orückparto.'

HypotMeMen - G-esuch®
iH'Fns ein gutgehendes, in bester
44 p. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Reffaurant , in tabcOos
baut. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotbckev. ca 85—40000 M.
anfzunehmen gesucht. Sekbstdar-
eihcr. irelche dem Gesuch näher
relen wollen belieben ihre Adresse
unter A.  100 in der Exped. d,
Bl. niederzulege». 127!

Gesucht
» >l. 15—18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Püiiki-
lichsie.Zinszahlung. Oss. u. II.
I postlag. Biebricha. Rh. 1206

Innodilik»-
gpaf!)tlim 49 (uliit

von 1>. Winkler , 1557
Bahiihosikrasze 4,

sucht
gegen vorzügliche 2. Hpheibeke
10,000 M , und 28,000 Bs,
ä 5 r>Cl . an! gute Objekte
»ach 50 pCt , Belcchung bet

1. Steile

8000 Mk. g rsr
«axe zu 51’, pCt. gesucht.

Angeb. unter I . I , 8658
an die Exped. d. Bl. 8656

,8eiier « l - ÜI>izeM,

ßörrrjpöHknt nun unD fürSrutidjiani!.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

-o— _ %
G,atis-Wochenbcilage: „Am häuslichen Herd".

GratiS-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —08  Seiten Nrusaug.
Reichhaltiger Lesestoff.

iloflalicniifment PL 1.65
vierteljährlich.

1397
Auflage:

Hilft 53,000
Exemplare.

Wirksamstes». größtes Insertions-Organ
im ganze » nörviiche» Bayer ».

Anzeigenpreise:
20 Mg. ' 60 W

im Jnseratentheil im Rckiamcthcil.
Beilagen

für die 6)esam:nt»rr»flagc 174.— M
Verlangen Sie Probe Nummern . £

Kkliiiikt Akiieße Aschtichtki.
2C.  Jatzrgang

Wollen Sie eine gioßc polilische Tageszeitung lesen, bie S»r
Zeit eine der beliebtesten lind gelesensten ist und mit im wO*

steht, die

Lieblings,Zeitung der gebildeten Stände z« snu,
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Kerliner Ueussten Vachrichten,
mit ihren 6 Gratisbeilagen!

1. Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilage van
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
lind Rätselecke für die
Familie.

2. Land- und Hauswirt«
sckiast. Beilagef. praktische
Oiatschläge.

3. ONodc Handarbeit.
Monatsbeilagc wir J
80 Abl ildunge» u. Sch»--''
miistcrbogen.

4. Rcrlosungsblatt fö
Wertpapiere.

5. Tommcr -Kuröbuch
6. Wandkalender.

Adoiincitkulsprcis: if “tWi*M,84  Mk monatlich.

Im Feuilleton der Berliner N liestei, Oiachrichten erschein̂
viericn Önaital 1905 als Erstabdruck der neueste Oioma»
bekannten und gern gelesenen Schriststellers

Stefan von Kotze„Schwarz in Schwa rz - ^
verlangen Sie Probenummern umsonst u. portofre

von der
Haupterpedition der Berliner Neuesten Nachricht"'

Berlin 11 , Königgrähcr Straffe 4 >/4 ^-



50. September 1905.

jfitsf . usirö p. 1. Nov. d. IS . in
ruh. Lage Wiesb. eine best' ,

iWohn. (2 . Sr ), 4 od. 5 Z., Küche,
Bad u. Maas., für kinderl. Hausb.
(3 Pers.). Schnitt. Angeb. mit
Preisang. u. Zimmergr. u. W . P.
1430 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 1430
junger Mann sucht vcr fof.

gut möbl. Zim. in der inneren
Stadt . Angeb. in Preisang . erb.
u. 8 . T , 8703 an di- Exp-d.

'd. Bl. 8947

vmmm
Ofjeuefb ., clez. einger. Villa zum
**  Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.

iAarstr. 4. Besichtigung täglich von
.-11 Uhr ab. 7954

7 Zimmer.

irtllatterfir . 23b, 7 Zim., Küche.
{2 Ballons, Loggia, Lad, M.
11100—1300, per 1 Fan. 1906,
(event. später zu verm. Näh. das.
zFreie gesunde Lage, dich: «. Walde.
(Nähe Endstation der elektr. Bahn
' „Unter den EichenB_ 8085

Wilhelmßraßr 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Barbureau da¬
selbst. 8905

i^ amdachthal 12, Gib.. Part,
5 Zim ., Bad. Speisekam.

Balkon sofort zu verin. Sttih. bei
C . Philipp »,

'4171 Tambachrnal

5-ZilMtt-Wch!1t'-!g
-mit Znbehör, 2. Etage, ist per
-sofort oder später zu vermieten.
-.Näheres Nicolasstraße9, Seiten-
ibau, 4702

I
4 ]

l»Hilüchernr . 4, 3- u, 4-Zlmmer-
Wohnung (Bdh ) p, 1. Olt.86->oAU verm.

;>tztz'-attritrue,ir .. tto 8 . 1 m
.♦Vi per 1. Oktober cr. eine
4-Zimmer-Wohnuiig (event. auch
5- 6 Zimmer) zu verm, Näheres

idaselbst

MiisattilichuM,,
3 Helle, sreundl. Räume, an rnll
Leute preisw. zu verm. t n̂rl
OIs .̂ 8 , Babnhofstr. 10. 43 -8

Eckhaus , gr. 3-Zlm.-Wonniilig,— der Neuzeit cntspr., in. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zil vermielhen
Tneisenaustr 12. ä ■14
Â eletitnfir. 11, Eld., 2. Sr .,
•L / 3 Zim u. Küche»>. Zubeh.
p 1 Okt . od. früher zu verm.

' M. 290. Näh. Schwad-Preis
bachernraße 22. Bureau. 8767

-LXiiedricherfnaße6, n. der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1, und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbruniienstraße5, Seltenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
mieten.

(»lltjtlippSbcro ««:. 49,
yZ  51 und 53 schöne.
große 3Ziliimer Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bej
A. Oberheim oder C. Schätz-
lcr, Lahnstr. 4. 4o24

SS. »ömerverg 8, Wohnung mit
3 Zim.. Küche, Keller und

Stallung f. 3 Pferde aui 1. Okt.
od. sp. zu vm. Näh, im Hth. 8626

Nr. 220. Wiesbadener Weneral -Anzciger.

fl 2 Zimmer.

^^ ekiinundstr. 27, 2 Zim , Küche
und Keller auf 1. Okt. zu

vermielhen. 8940
L̂ clenennr. 11. Stb., 1., 2 gr.

Zim. u. Küche»>. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. Preis M. 330. R
Säiivalbaeü-rstr. 22, Bureau. 8768
^,ch . 2-Znn.-Wobn. »i. Glas-

^ abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
Jabnstraße 20, Bdh. Part . 7177

nzstr. 2 (Bierstadler Höh)e
choiic Frontip.-Wohn., 3 Z.
aeh., Gartenvenutznng und

350 M., per 1. Okt. zu
tden 8157

2 grstze Zimier
per 1. Okr. zu verm. 8924

Plalterstraße46. Part.
*»TJ milltr- Io»- sch- 2-ZiMincr-
v »- Wohnung zu verm- Näh.
Contor. 8108

^ ^ vmcrbcrg 35, 2 Z. U. K. auf.Okt . zu viii. 18 M. 3858

D
gaste 23.

achwohn., zwei Zimmer, Küche,
Keller, zu verniicten. Stciii-

2944
-« echöne 2-Zimmer-Wohn. Weg-

züges halber zu verm. Steui-
gasse 36 1. St . 8694

Zimmer u. Küche per l. Ott.
^  zu vermiethen. Näh. Stist-
stryW 10, Part.  854
-bAchwaibacherslr. 14, Ptaniarden-
d stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt. , außerd-ui auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Kcutmauu . 8429

e ättvalbachernr. -2, Alleeseuc.Bdh.. 2 Maus. u. Küche an
kinderl. Miclher per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M. 250. 8769
^ «aibiir. 90, direkta. 0. Käsern-,
-̂ «9 2 Zimmer-Wohnungm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5 7
Uhr oder Dotzheimerstraße 118.
8896 P . Lerch,

1 Zimmer.

1 schönes Fro itipitzziinmer
mit 2 Betten und 1 niöbl, Man«
sarde zu vermieten. Adelhcidstr. 80.

8905
^Llücherslr. 4, ein großes Front-

spitzzinimer per 1. Okt. zu
vermielhen. 8654
^Lcllniundstr. 27. 1 Zim., Küche9g und Keller auf 1. Okt. zu
verniieiheii. 8941
(f"&cllcrstr. 6, Zimmer ». Kü>he
e »- nebst Zubeh. an kinderl. Leine
auf 1. Okt. z» verm. 8428
Oiltalterstr . 56, Part ., 1 Zimincr
'p u. Küche zu verin. 8891

^ ^ hnippsbergstr. 28, Front -.pitz-zimiiier mit Küche an ruhige
Person zu verm. 8928

^̂ chulgassc4, 1 Mansarde sosorod a. j ä' er zu vm. 5942
^L ^aldnr. 90, direkta. d. Kaserne,

1 Zimmer-Wohnungm. Küche
zu verm. Nah. das. Stacht». 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. IIS.
8897 P . Lerch.

W llritzstr. 33. 1., belle heizb.
Mans. i». ki R-benra-m

mir an kl. Familie zu vm. 8875
<r̂ ubsche Mansarde u. Küche so-
^2  fort oder später zu veruliethen.
Preis 18 Mark. Näheres General»
Anzeiger. 8901

E1 Leere Zimmer etc 3
pjaftellftr . 3, sch. ' leeres Zimmer
c *- auf 1. Okt. zu verm. Nah.
Part ., Iks. 6838

Mauritiusstrasse 8,
ist eilt leeres großes Zimmer »n
3, Stock z» vermieten. Stäheres
dortselbst1. Stock lniks.

zZ-cinliche solide Ärvcner können
Schtasst. erb. Äblerstr. 35 P

6648«nst. saubere Arbeiter können
sosort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße«53, Hth,. Part
^»-« »ehrere schone möotirleZimmer
JVi  j U vermieien.
8904 Adelhcidstr. 30.

Btsniarckring 51,
2. r., crh. reinlicher 'Arbeiter
Logis, _ 8879
r ^ . nger Mann findet sreundl.

möbi, Zimmer für 3 M.
Blückerstr. 12, Mib., 2, l. 8795
^ > oiibei>»crstr 50, 1. (Ecke Kan.-

Friedrich-Ring), »ivbl. Zim.
mit Frühstück, monatl. 2b M„ zu
vermiethen. _ 8919

^tehrcrc Leute erb. Schla,stellevon e0 Psg. an und höher
Eviserstrqßz 95  8754
,H >vei junge l̂ cute erb, Logis

-Q Frankenstr. 4, 1, lks. 8912
I  iiiübl. Zimmer mit2Betten

und 1 leeres Zimmer zu vm.
Hcruiannstr, 23, 2. Et. 8760

sLin frdl, inovi. Part .-Zim.an
eineinen allst. Herrn zu verm.

Näh, Hellmundstr. 17. P.  8641
<>UA.e!Nliche Arbeiter erhalten Logis.

Hellmllndstraßc 52, V , I St.
hoch. 8894

ahntlr. 42, .f)tb., 2 , 1 ,re>indl.
^ möbl. Zim an einen soliden

Rtann f 3 M. P. W. z. vm. 8612
^juiscnstr. 5, Gib,, 3. St , srdl.

möbl. Ztinmcr an reinl.
anst. Arb. ob. Geschäft-frl. ,n. od.
ohne Kvst zu verm. 8726

Zieinl. Aroener crv. Schlasilellc
Mauergassc2. b. Friseur.

8619
«iorilzstr. 41, 2, 1 od. 2 sch.

möbl. Zimmer zum 15. od.
1. zu vermiethen. - 8651

.sine möbl. Mails , geg. Haus-
' ' orbei: ob ugeben 8652

Moritzstraße 41, 2.
^HtlaueNlaierstr. 7 in 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermielhen. Begueine Bahnver-
bllldnng n. all. Rtchtnilgen. 132
^Lin möbl. Ziiiimer mit Kaffee
^3 - oro Woche3 M. zu verm.
8613 Röderstr 3, >.« Laden

6flo{güj)e
0 *i

>
möbl. Zim. mir u. o. Pens. 7077

ẑ escheid. Fräulein sinder guteSchlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Siäh. Sedanstr. 1,
1. St . li.-ks. 4005

Mölit . Zimmer
,u vermiethen 8555

~edänstr. 5. Hth , 1. Sl . t.

^chariihorststr Ä7 , gm möblZimmer per 1. Okt. zu vm.
Näb, 3. Sl . I. 8756

-Acharngorststraße28, 3 rechts,
d frdl. möbl. Zim. s. 18 M. p-

8671Rional zu verm.
stcinlicher Arbeiter erhatten schö¬

nes Logis, Scero.enstr. 13H.,
1 Sl . links. 89 83

S chön möbl. Zim. aus 1. Okt.
zu vermielhen 8672

Walramlr. 5, 2. St . l.

E ms. möbl. Zim. zu verm.
Walramstr. 21. Frtiv. 8878

Strbeiler erh. Kost und Logis
Westendstr. 15,H., 1. Sr .r. 8883

>> immer mit 2 Bellen für best',
-0 Handwerker zu verm.
8 )--0 Jorkstraßc 11, Part.
aiLtn gui möbi. Zimlnerm. Kachel»
»̂2 - efen in guter Gegend ist in

bcffereui Hause zu verm Offert, an
die Exped. dieses Bl. unter 9)1.
8995 erbeten 8899

ätte od. Lagerraum
35 Ouadralmeter, pr. Mon.

15 Mark zu vermieten. Dotzheimer-
straße 106. Beckei. 8 l88

arten mit einig. Obstbäumen,
auch als Lagerplatz zu verm.

l̂ lotzheimerstr. 106, Becker. 8187
FLllvillerst. 1 sind Bureau- und
^2- Lagerräume, Hochparl. i. Hos-
gebäudc, eventl. m. Wohn. i. Bdh.,
Lagcrkcller und Flaichenbierkell. zu
verm. Näb. Pari ., r . 4157
« ^ ltvillernr. 1, Bureau od. Lager-

raum od. Werkstatt(Hochp,)»
48 gm. 3 Fenster, event. auch mit
Lagerkeller zu vermiclhem Siäh.
Part . r. 8378
1 schöner FiaschenvierkeLer mitWohnung per 1. Okr. zu vm.
Näh. Eklvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part , iiutj_
-i . rbackierstr , 7 Helle Weriirärrle
E 28 Oltl , für -00 M. sofort
oder später zu verm. Bdh., 1. St . l

4284

Arbeitsranm
cd. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheikl. auf gleich
oder später, cv. m. 3-Zim.-Wohn.
zu verm Siäh Fahnür. 6, 1. 2164

wrorje

fiigertaniurn. Kc'ltt
letztere ca. 2löQ Mtr . groß,
UId elektr. Licht, Krastauszug vor¬
handen, evenil. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde aus
sosort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 ° Comptoir.
^» »eltclbecklie. 5, große Räume,
e » als Lager oder Werkstätten,
alle mit Gas und Wasser, sosort
billig zu verm._ 8916
HHl-errelbccknr. 5 gr. Räume mit
-r l separat.Waschlü re s.Wascherei
m. Wohnung aus gleich od. später
billig zu vcriiiieten._ 8776

nie Werlilätii lind Lagerraum
sofort zu vermietben 8749

S)orlstraßc 17. 1 Tr.

Zi8t6nring 10,
gr., b. Werkstütte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm. Siäh. das.. Part . 5631
Eine gcingbare Bäckerei
zu vermietheii.

Offert, u M. N. 8913 an die
Exp cd. d. BI. 891

^ ^ adcn . Mauriliusstr. 1. nahe
>̂ Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
handlniig daselbst.  8067

gljfinpiirrjlralie5
ist ein Ladcu mir ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Siauentaler-
ftraße 9. 4829

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. _ _Jj998

Schoner, großer
Lade n.

in der Kirchgasse gelegen, zu ver¬
miethen. 4129

Näheres unicr A . P . 4 an
die Erved. d. Bt._ _

D0tzyeittl>Ser̂tnb
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zu», n. Küche, nebst
Zubeh.. s. jed. Geschäft Pass., b. zu
Perm. Näb. da-. 8435

Eltville.
Ein sch. Laden m. oder ohne

Wohnung, in bester Geschäftslage,
per sofort ;u verm. 1446

Mn - ii. Verkauf von gut erh.
Möbeln, sowie Flaschen und

sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug . Knapp , Moritzstraße 72,
Gth., 1. I. 8124

Eine grössere

Hundehütte
zu kaufen gesucht

Offerten mit Preis
»ntet K. Zr 600 au die
Expedition d» General¬
anzeigers^

Ein einfacher , aber fester
gebraucht» 8801

Sportwagen
zu kaufen ges. Näh. Exp. d. Bl.

Gutgehendes

Zpeußler- uild I
ßtllia!lonsäesthiist

ist sofort billig zu verlausen
Osserl. u. W - 25 an die

d. Bl. 8830

Lagerhalle
mit Kalzziegein gedeckt, 30 in lang
und 10  in i reit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeimcrstr. 26 _̂ 5937

tjJJciitt Schnepplarren zu ver-kaus-n Hcllmundstraßc 29
chmiedewerkstätt_ 5871
Ein ganz leichteS gebrauchtes

Hmrdkarrnchen
zu lausen gesucht. 8802

Näb Exped. diess BlatteS.
FHiU Federhaiidkarrcn zu Per/

Aininiermaunnraße 3, Hth.
2. Stock. 87 -7

ilßllfltiiWrt 3 Rollen' ^
wie die Uebcrnabine der Knndsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. _ 3126

LinMZuiikiiiiliaktt».
sowie eich. Geländerpsosten zu vk.
Wellritzstr. 28, 1. _ 6791
^elenenur . 18, 1 Feberrolle u
9g  1 gebr. Schneppkarren billig
zu verkailsen. 8494

« ^»me gebrauchie HausdaltuiigS
^ 2 - Näbmaichine, eine gebraulchte
Schuhmacher-Näbinaichine u. eine
Spindelstanzc mit Bock billig zu verk.
Hermanystr. 15. Werknütte. 3279
«tme noch guterh. Badewanne

billig abziigcben 8709
Schlichterstraße 15, P.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Trailsmission und 15 lsd. Litr.
Wellen, 50 in,n Durchm., fof. zu
verkamen. Näb. Bleichstr, 2, bei
W . Han «on scn . 8193

I  Dampsmaschiue(’/s Psecdekr.)1 Graiililiophon, 1 gr' Vogel,
decke,blll. zu verk. 2842
Dotzbeimcrstr. 98, Bdh., 2, l.

Billig zu verkaufen:
Fenster, Zimmer- u. Hauslhürcn,
nioderne Flügelrdüren, Jalousie-
fnbrn  pirfi mih fnnil?«?Jübni, eich, und lannene
Bretter, Bauholz u. s. >v. Näh.
Adam Färber, Feldstr. 26. 8469

1  feuersichere Geldkassete,1Flur-lampe m. Arm, div. Gallerien
für Fenster. 2 Blechkoff-r, 1 Pen-
dülc-Ühr billig adzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hth, 2, r.

E£,m gur erh. Nüct cneiürichtun.,
2- billig zu verkaufen 8525

Bertramstk. 9, Hih.. 8. r.

M r (ßelüfrijräaiic
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

Ukim
17 M.. Wollmatr. 18 M., zu vk.
Nauenthalerstr 6. Part . 7125

ileuer TMen-Am
45 Mk.. Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. R .uemhaierslr6 P.

6191
^D4er!ch. Möbel zu verlaufen

Oraniemtr, 8, 1. 1. 8942
gc .ni Kiudcrwaaen billig zu
^2 - verkaufen. Iiäh. Dotzheimer¬
straße 44, Hth. 1._ 8495
Ll»iiidec-Klappstudl zu vk. Anzui.
»1»- Vormittags Scdanstraße 15,
2 rechts . _ 8938
Atechs schwarze geschn. Stühle,

a. s. bess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellcnbogeng. 7,
H. 1 links. 5779
^DKollst. Spezereiwaaren- Ein-

richtung, fast neu, Preiswerth,
zn verk. Nah Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallce, im Laden. 6544

flKMcgen Ausgabe meines Hobel,
Werks ist bilt. zu verkaufen:

Bandsäge, 0,80 cm Nolleiidnrchm.,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschine, 40 cm breit,
Kreissägem. Bohrmaschine, Schleis-
avparat, sowie die nölbigcn Vor¬
gelege, Transmissionen, Niemcn-
scheibenu. Riemen. Näh. Dotz-
cheimerslr. 76. im Eckladen. 8075

Nene
Kontroll-Ladenkasse
zum Schreiben billig zu verk.
Gerichtsstraße9, Part . 8449
B größere gebrauchte Herde,gut erhalten, zu verkaufen

Norsstraße 10.5692

Mehrere

gckmilhte Herd;
billig zu verkaufen 7011

4 . Kohlwein.
Hclenenstr 23

Ji «ftbuftü:
1 emoill . Herd 140 auf 70 cm,
2  weiße Kachelöfen , 5 eis.
Oef n Adelheidstraße28, Part.,
Nachm, zw. 1—3 Uhr.sj 8946
^ ^ otzheimerstr. 42. Vdb.. Part .,
^ schöner Porzellanofen b.
zu verkailsen._ 8933

3I 2 BP . Motorrad
mit bestem existirenden Motore zu
verlausen. Das Rad snnkiioiiirt
jederzeit tadellos. Vorzugs. Berg¬
steiger. Anzusehc» Walramstr. 32,
Hof, links. 3507

Wemg gcdr. ziilmikiös
billig zu verkaufen. 884g

E Nrbas Wörtbür. 1.
Eisernes Lchild,

2 Mir . hoch, ca 1.5 Mir breit,
zu kaufen ges. Off. ut. Preisang.
n,id Größe initcr 3. 0 . 8875 an
die Exped d. Bll_ 8876
EAm Fahr! ad -20Mk.) zu vll

Oranienstr 45, P . I. 8725

Ein st). i]mrurflts
zu verk. (Pre s 45 Mk.) ^ chier-
steinerstr. \ , H ., 2. St . r. 6901

®,(ifdiüften

sflr-

kanft und erbitte Testa-
mcntsabschrift 8024

L . Tobias,
Friedrichstrahe 8 , 1.

2 - 5 Uhr.

^ - rau Harz, Kartend, Schacht-
I , straße 24, 3. Lprechst. : Morg.
v. 9 - 1, Mitl v. 5- 10 Uhr. 8540

w. Glas. Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegennände aller Art (Porzellan
seuersest>1. im Wasser hallb.) 4138

Ulllmanil . Luisciivlai» 2.
Ue Anstreicher -, Tüncher-
und Lackireraröeiteu w.

gut ausge ührr 7166
Bleichstraße 13.

Umzüge

M. Jahrgang

Berühmte

übernimmt billigst unter Garantie
Ka !th . iieithniann,

Fraukenstr. 21, Hth., P . 8440

Kariendeuterin,
sicheres EilUreffeu jeder Aiizeik^
b- iiv,

Frau Wire , '
Neliell-cckstr. 7, 2. ,Ecke

^IJübarbeiten aller ArrH 77
rasch und billig besorgt. Azz

Helenennr. 9. Frontsp. '
z. Waschen u. BügDk

. . wird angenommen
Egeuolf , Platterstraße ög

(Postkarte genüg,.)

^leicer , Knabenanzüge. ^zeug w. gut uno billig««■
gefertiat _ 7Söi

Kirchgane 19. 3. Zj j

Bleichsucht,
bewährt. Hausmittel. Unkolle»
rägl. nur 1—2 Psg., wird völlj,
kostenlos mitgeteilt(von ausiräriz
10  Pig .-Blarke anlegcnt) A-.s.
straße 15. 1. links.

IiiBü ttl ). Mir W -zi
Römerberg  24 , Bdh. 2. zggj
c^ -. rau nimmt Wäsche ziim Aiis-
1 3 bessern aller Art g,j. "
Gneisenanstr. 9, Frontsp.

Umzüge 5eberioue„ werden bill.
Garaiuie besorgt.

Aug . Nciuinger,
8935 Römerberg 15.

Urnzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorg! unter Garantie izzg
Pli Rinn . Sibeinstr. 42, S.  P.

Für Mnnrermeiller!
Gute Bruchsteine, prim,

Mauersteine, bill. abzugeben
8853 _ Röderllraße 4,

Büaine Wiesenbirnen
biliig zu verkaufen.
8958 Nerostr 44.
^“ Nbfifeltcrn, Mühlen, sowie alle

landwirthschaftl. Moschineu«
Dezimalwaagen, iransporlabe GSi&
kessel Kupserkessel, Ocfen 11. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlunz,
1346 Bierstadt.

am
Eine Offenbarung der Mensch¬

heit für die Zukunft, Macht,
den Einfluß — Erfolg im Leben.

Preis nur Mk. 8.—.

1445  0 . Rohland,
Sinzig a. Rh-

Wohisahrts-
Geidlosr

ä 3 .30 Mk . noch zu haben bei
Stassen, m

Kirchga -c 51 n Wellritzstr.»

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besierung beni>k
brauche beä eisenhaltigen AVM
thccs . Derselbe ist ein W
rcrdaul., wohlschmeckender yau-
mittel, we.ches apnetitanreM.
blutbildend und fräftigenb®i« -
Packer lür ca. 70 TastenT- c
rein nd. h Mark 1 in der vier
manin -Trogcrie von jtts

(s~ Port !e„l. Rbemilr^ bb̂ .
c^ eitlelbigkeit K°rpM»r

seitigt oline BerufsWA> leitigl ounc
oarant. lenschädlich. 3 , zgqimm.. uiiuiuum*), — y«ji
T öiele's Entsettungstee. 'M ' . .
M. Zn haben Krov-n-AMh---'
Geriäns- u. Oramenstr.-M'^ ^

' Jede ^ Svochc

zwei neue Reff;
- -- SÄ »''S

«in f *«*

und der vanamerikanisc ^ zn
stellung 1901, foivw "

den Niagara-ck-^ '
Serie H - -,.xstelltt

Zu», ersten Mal lner
Der Ein ng öer. ' « « li»«raut i"23

,.'•sm-——M1m»f U
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